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Herausforderungen meistern 

Chancen nutzen [2]

 [1]   

Einladung zur HauptvErsammlung 2010

gEscHäftsbEricHt Kurzfassung 2009 

[1] He•r•aus•for•de•rung <-, -en> eine schwierige, aber interessante Aufgabe, jemanden fordern 

oder reizen, [2] chan|ce <franz.> günstige Gelegenheit; meist plur.: aussichten auf Erfolg, synonyme 

chance: die aussicht, die gelegenheit, die Möglichkeit, die Wahrscheinlichkeit, es besteht Aussicht 
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11. Ordentliche Hauptversammlung 
am 4. Mai 2010
Tagesordnung auf einen Blick

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2009, des Lagebe-

richts des Vorstands für die ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft und des Lageberichts für den Konzern (jeweils ein-

schließlich des erläuternden Berichts des Vorstands gemäß §176 Abs. 1 Satz 1 AktG zu den übernahmerechtlichen Angaben 

nach §§289 Abs. 4 bzw. 315 Abs. 4 HGB und des erläuternden Berichts zu den wesentlichen Merkmalen des internen Kontroll- 

und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess nach §289 Abs. 5 bzw. §315 Abs. 2 Nr. 5 HGB) 

sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2009

2.  Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns

3.  Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2009

4.  Beschlussfassung über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2009

5.  Beschlussfassung über die Änderung von §§6.1, 8.2 der Satzung (Aufsichtsrat – Zusammensetzung – Beschlüsse)

6.  Wahlen zum Aufsichtsrat

7. Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2010 und des Prüfers für die prüferische 

 Durchsicht des Zwischenberichts für das erste Halbjahr des Geschäftsjahrs 2010

8. Änderung der Satzung im Hinblick auf das Gesetz zur Umsetzung der Aktionärsrechterichtlinie (ARUG)

9. Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien

10. Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- oder Optionsanleihen, Genussrechten oder Gewinnschuld-

verschreibungen und Schaffung von bedingtem Kapital unter gleichzeitiger Aufhebung der entsprechenden Ermächtigung 

aus dem Jahre 2009

11. Beschlussfassung über die Schaffung eines bedingten Kapitals zur Gewährung von Bezugsrechten an Mitarbeiter, Führungs-

kräfte und Vorstandsmitglieder der ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft sowie an Mitarbeiter und Mitglieder der 

Geschäftsführung verbundener Unternehmen aufgrund eines Aktienoptionsplans 2010 und Satzungsänderung

12. Beschlussfassung über das Unterbleiben von Angaben nach §285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe a Satz 5 bis 8 HGB und §§315a Abs. 1, 

314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a Satz 5 bis 8 HGB im Jahres- und Konzernabschluss (Befreiung von der Verpflichtung zur individu-

alisierten Offenlegung der Vorstandsvergütung)

ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft

44227 Dortmund

ISIN DE0005677108

Wertpapier-Kenn-Nummer: 567 710
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Einladung zur elften ordentlichen Hauptversammlung der 

ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft, 44227 Dort-

mund (ISIN DE0005677108/ Wertpapier-Kenn-Nummer: 

567 710)

unsere elfte ordentliche Hauptversammlung findet am 

dienstag, dem 4. mai 2010, um 10.00 uhr im casino Hohen-

syburg, Hohensyburgstraße 200, 44265 dortmund, statt.

TAGESORDNUNG
1 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des 

gebilligten Konzernabschlusses zum 31. Dezember 

2009, des Lageberichts des Vorstands für die ELMOS Semi-

conductor Aktiengesellschaft und des Lageberichts für den 

Konzern (jeweils einschließlich des erläuternden Berichts 

des Vorstands gemäß §176 Abs. 1 Satz 1 AktG zu den über-

nahmerechtlichen Angaben nach §§289 Abs. 4 bzw. 315 

Abs. 4 HGB und des erläuternden Berichts zu den wesent-

lichen Merkmalen des internen Kontroll- und Risikoma-

nagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungs-

prozess nach §289 Abs. 5 bzw. §315 Abs. 2 Nr. 5 HGB) sowie 

des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2009

die vorstehenden unterlagen liegen in den geschäftsräu-

men der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft (Hein-

rich-Hertz-straße 1, 44227 dortmund) zu den üblichen 

geschäftszeiten zur Einsichtnahme der aktionäre aus und 

sind auch im internet unter www.elmos.de abrufbar. sie 

werden den aktionären auf anfrage auch kostenfrei zuge-

sandt.

Entsprechend den gesetzlichen bestimmungen ist zu tages-

ordnungspunkt 1 keine beschlussfassung vorgesehen, da 

der aufsichtsrat den Jahres- und Konzernabschluss bereits 

gebilligt hat.

2 Beschlussfassung über die Verwendung des  

Bilanzgewinns

vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, den bei der ElmOs 

semiconductor aktiengesellschaft ausgewiesenen bilanzge-

winn für das geschäftsjahr 2009 in Höhe von 42.715.514,53 

Euro vollständig auf neue rechnung vorzutragen. 

3 Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands 

für das Geschäftsjahr 2009

aufsichtsrat und vorstand schlagen vor, den im geschäfts-

jahr 2009 amtierenden mitgliedern des vorstands für die-

sen zeitraum Entlastung zu erteilen.

4 Beschlussfassung über die Entlastung des  

Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2009

vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, den im geschäfts-

jahr 2009 amtierenden mitgliedern des aufsichtsrats  

(einschließlich des am 6. mai 2009 ausgeschiedenen  

aufsichtsratsmitglieds dr. peter thoma) für diesen zeit-

raum Entlastung zu erteilen.

5 Beschlussfassung über die Änderung von  

§§6.1, 8.2 der Satzung  

(Aufsichtsrat – Zusammensetzung – Beschlüsse)

gegenwärtig besteht der aufsichtsrat aus sechs mitglie-

dern. für alle mitglieder des aufsichtsrats endet die amts-

zeit mit ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 

4. mai 2010. zur steigerung der Effizienz der aufsichts-

ratsarbeit soll die zahl der aufsichtsratsmitglieder auf drei 

mitglieder verringert werden. vorstand und aufsichtsrat 

schlagen daher vor, §6.1 der satzung der gesellschaft aufzu-

heben und wie folgt neu zu fassen: 

„6.1 der aufsichtsrat besteht aus drei mitgliedern.“

zudem soll §8.2 an die neue größe des aufsichtsrats ange-

passt werden. §8.2 satz 2 der satzung wird aufgehoben und 

wie folgt neu gefasst:
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„Er ist beschlussfähig, wenn alle mitglieder an der 

beschlussfassung teilnehmen.“

6  

Wahlen zum Aufsichtsrat

die gegenwärtigen mitglieder des aufsichtsrats wurden 

durch die ordentliche Hauptversammlung der ElmOs semi-

conductor aktiengesellschaft am 26. april 2005 bzw. als 

nachfolger für ausgeschiedene aufsichtsratsmitglieder 

gemäß §6.3 der satzung in den nachfolgenden Hauptver-

sammlungen gewählt bzw. gerichtlich bestellt. die amts-

zeit der gegenwärtigen mitglieder des aufsichtsrats endet 

daher gemäß §6.2 der satzung mit beendigung dieser 

ordentlichen Hauptversammlung. 

der aufsichtsrat schlägt vor, die folgenden Kandidaten als 

mitglieder des aufsichtsrats bis zur beendigung der Haupt-

versammlung, die über die Entlastung des aufsichtsrats für 

das geschäftsjahr 2014 beschließt, zu wählen. 

-> Dr. Burkhard Dreher, diplom-volkswirt, selbstständiger  

 volkswirt, wohnhaft in dortmund 

-> Dr. Klaus Weyer, diplom-physiker, 

 management consultant, wohnhaft in schwerte

-> Prof. Dr. Günter Zimmer, diplom-physiker, 

 universitätsprofessor i.r., wohnhaft in duisburg

Herr dr. burkhard dreher wird die funktion als 

unabhängiger finanzexperte im sinne von §100 abs. 5 aktg 

wieder wahrnehmen.

der aufsichtsrat setzt sich nach den vorschriften der §§96 

absatz 1, 101 absatz 1 aktg zusammen. gemäß §6.1 der 

satzung besteht der aufsichtsrat gegenwärtig aus sechs 

mitgliedern. mit Eintragung der unter tagesordnungs- 

punkt 5 vorgeschlagenen satzungsänderung wird der auf-

sichtsrat gemäß §6.1 der neu gefassten satzung aus drei 

mitgliedern bestehen. 

Es ist beabsichtigt, die Wahlen zum aufsichtsrat im Weg der 

Einzelwahl durchzuführen.

die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden.

angaben gem. §125 abs. 1 satz 5 aktg

die vorgeschlagenen Kandidaten für den aufsichtsrat sind 

bei den nachfolgend jeweils unter a) aufgeführten gesell-

schaften mitglieder des aufsichtsrats bzw. bei den unter b) 

aufgeführten gesellschaften mitglieder eines vergleich-

baren in- oder ausländischen Kontrollgremiums: 

-> Dr. Burkhard Dreher, a) arcelor mittal Eisenhüttenstadt  

 gmbH und vattenfall Europe mining ag

-> Dr. Klaus Weyer, a) paragon ag

-> Prof. Dr. Günter Zimmer, b) dolphin intégration s.a., 

 frankreich (mitglied im board of directors)

7 Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschluss-

prüfers für das Geschäftsjahr 2010 und des Prüfers 

für die prüferische Durchsicht des Zwischenberichts für das 

erste Halbjahr des Geschäftsjahrs 2010

der aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines prüfungs-

ausschusses vor, die Ernst & Young gmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, dortmund, zum abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer für das geschäftsjahr 2010 sowie 

zum prüfer für die prüferische durchsicht des zwischen-

berichts für das erste Halbjahr des geschäftsjahrs 2010 zu 

bestellen.

8 Änderung der Satzung im Hinblick auf das Gesetz zur 

Umsetzung der Aktionärsrechterichtlinie (ARUG)

das gesetz zur umsetzung der aktionärsrechterichtlinie 

(arug), das am 1. september 2009 in Kraft getreten ist, 

regelt das fristensystem neu und erleichtert den aktionären 

die Erteilung, den Widerruf sowie den nachweis von  

stimmrechtsvollmachten.

vorstand und aufsichtsrat schlagen daher vor zu beschließen:
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a) anpassung der Einberufungsfrist

die sätze 2 und 3 des §10.2 der satzung werden aufge-

hoben und wie folgt neu gefasst: 

„die Hauptversammlung ist – soweit gesetzlich kei-

ne kürzere frist zulässig ist – mindestens dreißig tage 

vor dem tage der versammlung einzuberufen. die Ein-

berufungsfrist verlängert sich um die tage der anmel-

defrist. der tag der Einberufung und der tag der 

Hauptversammlung sind bei der berechnung der Einbe-

rufungsfrist nicht mitzurechnen.“

b) anpassung der anmeldefrist für die Hauptversammlung

der zweite satz in §11.1 der satzung wird aufgehoben 

und wie folgt neu gefasst:

„die anmeldung und der nachweis der berechtigung 

müssen der gesellschaft unter der in der Einberufung 

hierfür mitgeteilten adresse in textform (§126b bgb)  

in deutscher oder englischer sprache mindestens  

sechs tage vor der versammlung zugehen. der tag 

der Hauptversammlung und der tag des zugangs der 

anmeldung sind nicht mitzurechnen.“

c) anpassung der formvorschriften für stimmrechtsvoll- 

 machten

§11.3 der satzung wird aufgehoben und wie folgt neu 

gefasst:

„das stimmrecht kann durch einen bevollmächtigten 

ausgeübt werden. bevollmächtigt der aktionär mehr als 

eine person, so kann die gesellschaft eine oder mehrere 

von diesen zurückweisen. die Erteilung der vollmacht, 

ihr Widerruf und der nachweis der bevollmächtigung 

gegenüber der gesellschaft bedürfen der textform. 

die Einzelheiten für die Erteilung der vollmacht, ihren 

Widerruf und den nachweis der bevollmächtigung 

gegenüber der gesellschaft werden mit der Einberufung 

der Hauptversammlung bekannt gemacht, in der  

auch ein näher beschriebener Weg der elektronischen  

Kommunikation angeboten wird. §135 aktg bleibt 

unberührt."

§11.4 der satzung wird ersatzlos aufgehoben.

§11.5 der satzung wird zu §11.4 der satzung.

9 Beschlussfassung über die Ermächtigung zum  

Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien

mit beschluss der Hauptversammlung vom 6. mai 2009 

wurde der vorstand ermächtigt, eigene aktien der gesell-

schaft zu erwerben. diese Ermächtigung ist bis zum  

5. november 2010 befristet. Es wird vorgeschlagen,  

diesen beschluss aufzuheben und den vorstand erneut zum 

Erwerb eigener aktien der gesellschaft zu ermächtigen. 

nach dem durch das gesetz zur umsetzung der aktionärs-

rechterichtlinie (arug) geänderten §71 abs. 1 nr. 8 aktg 

kann die Ermächtigung nunmehr für die dauer von bis zu 

fünf Jahren erteilt werden.

vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, folgenden beschluss 

zu fassen:

 

a) der vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des 

aufsichtsrats bis zum 3. mai 2015 eigene aktien in Höhe 

von bis zu insgesamt 10% des derzeitigen grundkapitals 

zu erwerben. zusammen mit den gegebenenfalls auch 

aus anderen gründen erworbenen eigenen aktien,  

die sich jeweils im besitz der gesellschaft befinden oder 

ihr nach §§71a ff. aktg zuzurechnen sind, dürfen die  

aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen aktien zu 

keinem zeitpunkt 10% des grundkapitals der gesell-

schaft übersteigen.

b) die Ermächtigung zum Erwerb und zur verwendung 

eigener aktien kann ganz oder in mehreren teilbeträ-

gen, einmal oder mehrmals, für einen oder mehrere 
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zwecke im rahmen der vorgenannten beschränkung 

ausgeübt werden.

c) der Erwerb erfolgt über die börse oder mittels eines

an alle aktionäre der gesellschaft gerichteten öffent-

lichen Kaufangebots.

-> Erfolgt der Erwerb der aktien über die börse, so 

darf der von der gesellschaft gezahlte gegenwert 

je aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den Eröff-

nungskurs am Erwerbstag im Xetra-Handel (oder 

einem vergleichbaren nachfolgesystem) um nicht 

mehr als 10% überschreiten und um nicht mehr 

als 20% unterschreiten.

-> Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufan-

gebot an alle aktionäre der gesellschaft, dür-

fen der gebotene Kaufpreis oder die grenz-

werte der gebotenen Kaufpreisspanne je aktie 

(ohne Erwerbsnebenkosten) – vorbehaltlich einer 

anpassung während der angebotsfrist – den  

mittelwert der schlussauktionspreise im Xetra-

Handel (oder einem vergleichbaren nachfolge-

system) während der letzten drei Handelstage in 

frankfurt am main vor dem tag der öffentlichen 

ankündigung des angebotes um nicht mehr als 

20% über- oder unterschreiten. Ergeben sich nach 

der öffentlichen ankündigung nicht unerheb-

liche abweichungen des maßgeblichen Kurses, so 

kann der Kaufpreis angepasst werden. in diesem 

fall wird auf den mittelwert der schlussauktions-

preise im Xetra-Handel (oder einem vergleich-

baren nachfolgesystem) während der letzten 

drei Handelstage in frankfurt am main vor dem 

tag der öffentlichen ankündigung einer etwai-

gen anpassung abgestellt. das Erwerbsangebot 

kann weitere bedingungen vorsehen. das volu-

men des angebots kann begrenzt werden. sofern 

die gesamte zeichnung des angebots dieses volu-

men überschreitet, muss die annahme im ver-

hältnis der jeweils angebotenen aktien erfolgen. 

Eine bevorrechtigte annahme geringer stück-

zahlen bis zu 100 stück zum Erwerb angebote-

ner aktien der gesellschaft je aktionär der gesell-

schaft kann vorgesehen werden.

d) der vorstand wird ermächtigt, aktien der gesellschaft, 

die aufgrund der vorstehenden Ermächtigung oder einer 

vorangegangenen Ermächtigung erworben werden bzw. 

wurden, zu den nachfolgenden zwecken zu verwenden:

aa) sie können mit zustimmung des aufsichtsrats an 

 mitarbeiter und führungskräfte der ElmOs semicon-

ductor aktiengesellschaft sowie an mitarbeiter und 

mitglieder der geschäftsführungen verbundener unter-

nehmen im rahmen der aktienoptionspläne 2004, 2009 

und 2010 in Erfüllung der aktienbezugsrechte über-

tragen werden. soweit eigene aktien mitgliedern des 

vorstands der gesellschaft in diesem rahmen über-

tragen werden sollen, wird der aufsichtsrat der gesell-

schaft hierzu ermächtigt. dabei werden die regelungen 

der bestehenden aktienoptionspläne 2004 und 2009 

sowie des neuen aktienoptionsplans 2010 angewandt. 

die von der Hauptversammlung beschlossenen Eck-

punkte der aktienoptionspläne 2004 und 2009 liegen 

als bestandteile der notariellen niederschriften über 

die entsprechenden Hauptversammlungen bei dem 

Handelsregister in dortmund zur Einsicht aus. sie kön-

nen außerdem in den geschäftsräumen und am sitz 

der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft, Hein-

rich-Hertz-straße 1, 44227 dortmund, sowie im internet 

unter http://www.elmos.de/german/investor-relations/

corporate-governance/optionsprogramm.html einge-

sehen werden. sie werden den aktionären auf anfra-

ge auch zugesandt und werden während der Hauptver-

sammlung ausliegen. im Hinblick auf die regelungen 

des aktienoptionsplans 2010 wird auf die darstellung 

im rahmen des tagesordnungspunkts 11 verwiesen.
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bb) sie können mit zustimmung des aufsichtsrats an 

dritte gegen barzahlung veräußert werden, soweit 

die veräußerung zu einem preis erfolgt, der den 

börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet, und 

die anzahl der veräußerten aktien 10% des grund-

kapitals im zeitpunkt der verwendung der aktien 

nicht übersteigt. auf diese 10%-grenze sind aktien, 

schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Opti-

onsrechten bzw. Wandlungspflichten sowie ver-

gleichbare instrumente anzurechnen, die während 

der laufzeit dieser Ermächtigung unter ausschluss 

des bezugsrechts der aktionäre in unmittelbarer 

oder entsprechender anwendung von §186 abs. 3 

satz 4 aktg ausgegeben oder veräußert werden.

cc) sie können mit zustimmung des aufsichtsrats 

gegen sachleistung veräußert werden, insbeson-

dere um sie dritten beim zusammenschluss mit 

unternehmen oder beim Erwerb von unternehmen, 

unternehmensteilen, beteiligungen oder anderen 

Wirtschaftsgütern anzubieten.

dd) sie können mit zustimmung des aufsichtsrats zur 

bedienung von Wandel- oder Optionsanleihen, 

genussrechten oder gewinnschuldverschreibungen 

(bzw. einer Kombination dieser instrumente) jeweils 

mit Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. Wand-

lungspflichten verwendet werden, die von der 

ElmOs semiconductor aktiengesellschaft oder einer 

Konzerngesellschaft der ElmOs semiconductor 

aktiengesellschaft im sinne von §18 aktg zukünftig 

ausgegeben werden.

ee) sie können mit zustimmung des aufsichtsrats mit-

arbeitern und führungskräften der ElmOs semi-

conductor aktiengesellschaft, mitarbeitern und 

mitgliedern der geschäftsführungen verbundener 

unternehmen und freien mitarbeitern zum Erwerb 

angeboten oder als vergütungsbestandteil (auch 

unentgeltlich) überlassen und übertragen werden 

oder, falls sie zu einem dieser zwecke im Wege eines 

Wertpapierdarlehens erworben wurden, zur Erfül-

lung der verpflichtungen aus diesen Wertpapierdar-

lehen verwendet werden.

ff) sie können durch den aufsichtsrat den mitgliedern 

des vorstands der ElmOs semiconductor aktien-

gesellschaft unter Wahrung des gebots der ange-

messenheit der vergütung (§87 abs. 1 aktg) als akti-

enbasierter vergütungsbestandteil zugesagt und 

übertragen werden. die Einzelheiten der aktienba-

sierten vergütung für die vorstandsmitglieder wer-

den vom aufsichtsrat festgelegt. 

gg) sie können mit zustimmung des aufsichtsrats 

eingezogen werden, ohne dass die Einziehung oder 

ihre durchführung eines weiteren Hauptversamm-

lungsbeschlusses bedarf. sie können mit zustim-

mung des aufsichtsrats auch im vereinfachten ver-

fahren ohne Kapitalherabsetzung durch anpassung 

des anteiligen rechnerischen betrags der übrigen 

stückaktien am grundkapital der gesellschaft ein-

gezogen werden. die Einziehung kann auf einen teil 

der erworbenen aktien beschränkt werden. Erfolgt 

die Einziehung im vereinfachten verfahren, ist der 

vorstand ermächtigt, die zahl der stückaktien in der 

satzung anzupassen. 

e) Ein bezugsrecht der aktionäre auf diese eigenen aktien 

der gesellschaft wird insoweit ausgeschlossen, als  

diese aktien gemäß den Ermächtigungen in lit. d) aa)  

bis ff) verwendet werden.

f) die auf der grundlage des beschlusses der Hauptver-

sammlung vom 6. mai 2009 bestehende und bis  

zum 5. november 2010 befristete Ermächtigung zum 

Erwerb eigener aktien wird für die zeit ab Wirksamwer-

den der neuen Ermächtigung aufgehoben.
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10 Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Aus- 

gabe von Wandel- oder Optionsanleihen, Genuss-

rechten oder Gewinnschuldverschreibungen und Schaffung 

 von bedingtem Kapital unter gleichzeitiger Aufhebung der 

entsprechenden Ermächtigung aus dem Jahre 2009

in der Hauptversammlung am 6. mai 2009 wurde eine 

Ermächtigung zur ausgabe von Wandel- oder Optionsan-

leihen, genussrechten oder gewinnschuldverschreibungen 

sowie ein bedingtes Kapital beschlossen. aufgrund 

verschiedener sich widersprechender urteile von Oberlan-

desgerichten sind dabei – insbesondere bei den Options-/

Wandlungspreisen – äußerst restriktive gestaltungen 

gewählt worden, die dazu führen, dass das bedingte Kapital 

nur in bestimmten marktsituationen eine möglichkeit zur 

finanzierung der gesellschaft darstellt. nach Klarstellungen 

durch den bundesgerichtshof sowie durch eine novellie-

rung des §193 abs. 2 nr. 3 aktg kann nunmehr wieder der 

frühere, deutlich größere spielraum für die gestaltung der 

Optionsbedingungen genutzt werden. dementsprechend 

 wird vorgeschlagen, die Ermächtigung zur ausgabe von 

Wandel- oder Optionsanleihen, genussrechten oder 

gewinnschuldverschreibungen mit schaffung eines be-

dingten Kapitals erneut zu beschließen und die bishe-

rigen Ermächtigungen sowie das bisher dafür vorgesehene 

bedingte Kapital aufzuheben.

a) aufhebung der Ermächtigung zur ausgabe von Wandel- 

und Optionsschuldverschreibungen vom 6. mai 2009

vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, folgenden 

beschluss zu fassen:

die von der Hauptversammlung am 6. mai 2009 (punkte 

7b) und 7c) der damaligen tagesordnung) beschlos-

senen Ermächtigungen zur begebung von Wandel- oder 

Optionsanleihen, genussrechten oder gewinnschuld-

verschreibungen (bzw. einer Kombination dieser instru-

mente) werden mit Wirkung zum zeitpunkt der Eintra-

gung der nachfolgend unter tagesordnungspunkt 10 b) 

lit. cc) zu beschließenden satzungsänderungen aufge-

hoben.

b) Ermächtigung zur ausgabe von Wandel- oder 

Optionsanleihen, genussrechten oder gewinnschuld-

verschreibungen und zum ausschluss des bezugsrechts, 

schaffung eines bedingten Kapitals 2010/i sowie  

änderung der satzung

vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, folgenden 

beschluss zu fassen:

aa) Ermächtigung zur begebung von Wandel- oder 

Optionsanleihen, genussrechten oder  

gewinnschuldverschreibungen (bzw. einer  

Kombination dieser instrumente)

Laufzeit der Ermächtigung, Nennbetrag

der vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung 

des aufsichtsrats bis zum 3. mai 2015 einmalig oder 

mehrmals auf den inhaber lautende Wandel- oder 

Optionsanleihen, genussrechte oder gewinnschuld-

verschreibungen oder eine Kombination dieser 

instrumente (zusammen „schuldverschreibungen“) 

im gesamtnennbetrag von bis zu 100.000.000 Euro 

auszugeben und den inhabern solcher schuldver-

schreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte für 

auf den inhaber lautende aktien der gesellschaft 

mit einem anteiligen betrag des grundkapitals von 

insgesamt bis zu 7.800.000 Euro nach näherer maß-

gabe der Wandel- bzw. Optionsanleihebedingungen 

zu gewähren.

die schuldverschreibungen können außer in Euro 

auch – unter begrenzung auf den entsprechenden 

Euro-gegenwert – in der gesetzlichen Währung 

eines OEcd-landes begeben werden.

die schuldverschreibungen können auch durch eine 

Konzerngesellschaft der ElmOs semiconductor 
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aktiengesellschaft im sinne von §18 aktg ausge-

geben werden. für diesen fall wird der vorstand 

ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats 

für die gesellschaft die garantie für die schuldver-

schreibungen zu übernehmen und den inhabern von 

schuldverschreibungen Wandlungs- oder Options-

rechte auf aktien der ElmOs semiconductor akti-

engesellschaft zu gewähren bzw. ihnen Wandlungs-

pflichten aufzuerlegen.

Bezugsrecht und Bezugsrechtsausschluss

das gesetzliche bezugsrecht wird den aktionären 

in der Weise eingeräumt, dass die schuldverschrei-

bungen von einem Kreditinstitut oder einem Kon-

sortium von Kreditinstituten mit der verpflich-

tung übernommen werden, sie den aktionären zum 

bezug anzubieten. Werden schuldverschreibungen 

von einer Konzerngesellschaft der ElmOs semicon-

ductor aktiengesellschaft im sinne von §18 aktg 

ausgegeben, hat die gesellschaft die gewährung 

des gesetzlichen bezugsrechts für die aktionäre der 

ElmOs semiconductor aktiengesellschaft entspre-

chend sicherzustellen. 

der vorstand ist jedoch ermächtigt, mit zustim-

mung des aufsichtsrats spitzenbeträge von  

dem bezugsrecht der aktionäre auszunehmen und 

das bezugsrecht auch insoweit auszuschließen,  

wie es erforderlich ist, um den inhabern von bereits 

zuvor begebenen schuldverschreibungen mit  

Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungs-

pflichten ein bezugsrecht in dem umfang einzu- 

räumen, wie es ihnen nach ausübung der Wand-

lungs- oder Optionsrechte bzw. bei Erfüllung  

der Wandlungspflicht als aktionär zustehen würde.

der vorstand ist ferner ermächtigt, mit zustimmung 

des aufsichtsrats das bezugsrecht der aktionäre  

auf ausgegebene schuldverschreibungen mit Wand-

lungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungspflich-

ten vollständig auszuschließen, sofern der vorstand 

nach pflichtgemäßer prüfung zu der auffassung 

gelangt, dass der ausgabepreis der schuldver-

schreibungen ihren nach anerkannten, insbesonde-

re finanzmathematischen methoden ermittelten 

hypothetischen marktwert nicht wesentlich unter-

schreitet.

Werden schuldverschreibungen mit Wandlungs- 

oder Optionsrechten bzw. Wandlungspflichten in 

entsprechender anwendung des §186 abs. 3 satz 4 

aktg unter ausschluss des bezugsrechts ausgege-

ben, darf der auf die zur bedienung der Wandlungs- 

und Optionsrechte bzw. bei Erfüllung der Wand-

lungspflicht auszugebenden aktien entfallende 

anteilige betrag des grundkapitals insgesamt 10% 

des grundkapitals nicht überschreiten, und zwar 

weder im zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im 

zeitpunkt der ausübung dieser Ermächtigung.

auf diese 10%-grenze sind aktien, schuldverschrei-

bungen mit Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. 

Wandlungspflichten sowie vergleichbare instru-

mente anzurechnen, die während der laufzeit dieser 

Ermächtigung unter ausschluss des bezugsrechts 

der aktionäre in unmittelbarer oder entsprechender 

anwendung von §186 abs. 3 satz 4 aktg ausgege-

ben oder veräußert werden.

soweit genussrechte oder gewinnschuldverschrei-

bungen ohne Wandlungs- oder Optionsrechte bzw. 

Wandlungspflichten ausgegeben werden, wird der 

vorstand ermächtigt, das bezugsrecht der aktio-

näre mit zustimmung des aufsichtsrats insgesamt 

auszuschließen, wenn diese genussrechte oder 

gewinnschuldverschreibungen obligationsähnlich 

ausgestaltet sind, d.h. keine mitgliedschaftsrechte 

in der gesellschaft begründen, keine beteiligung am 

liquidationserlös gewähren und die Höhe der ver-

zinsung nicht auf grundlage der Höhe des Jahresü-
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berschusses, des bilanzgewinns oder der dividen-

de berechnet wird. außerdem müssen in diesem fall 

die verzinsung und der ausgabebetrag der genuss-

rechte oder gewinnschuldverschreibungen den zum 

zeitpunkt der begebung aktuellen marktkonditi-

onen entsprechen.

Wandlungs- und Optionsrechte sowie Wandlungs-

pflichten

im falle der ausgabe von Wandelanleihen erhalten 

die inhaber das unentziehbare recht, ihre schuld-

verschreibungen gemäß den vom vorstand festge-

legten Wandelanleihebedingungen in auf den inha-

ber lautende stückaktien der ElmOs semiconductor 

aktiengesellschaft zu wandeln. das Wandlungs-

verhältnis ergibt sich aus der division des nenn-

betrages oder des unter dem nennbetrag liegen-

den ausgabebetrages einer teilschuldverschreibung 

durch den festgesetzten Wandlungspreis für eine 

aktie der gesellschaft und kann auf eine volle zahl 

auf- oder abgerundet werden; ferner kann eine in 

bar zu leistende zuzahlung und die zusammenle-

gung oder ein ausgleich für nicht wandlungsfähige 

spitzen festgesetzt werden. Entsprechendes gilt, 

wenn sich das Wandlungsrecht auf ein genussrecht 

oder eine gewinnschuldverschreibung bezieht.

im falle der ausgabe von Optionsanleihen wer-

den jeder teilschuldverschreibung ein oder mehre-

re Optionsscheine beigefügt, die den inhaber nach 

näherer maßgabe der vom vorstand festzulegenden 

Optionsbedingungen zum bezug von auf den inha-

ber lautenden stückaktien der ElmOs semiconduc-

tor aktiengesellschaft berechtigen. für auf Euro 

lautende, durch die ElmOs semiconductor aktien-

gesellschaft oder eine Konzerngesellschaft bege-

bene Optionsanleihen können die Optionsbedin-

gungen vorsehen, dass der Optionspreis auch durch 

Übertragung von teilschuldverschreibungen und 

gegebenenfalls eine bare zuzahlung erfüllt wer-

den kann. soweit sich bruchteile von aktien erge-

ben, kann vorgesehen werden, dass diese bruchteile 

nach maßgabe der anleihebedingungen, gegebe-

nenfalls gegen zuzahlung, zum bezug ganzer aktien 

aufaddiert werden können. Entsprechendes gilt, 

wenn Optionsscheine einem genussrecht oder einer 

gewinnschuldverschreibung beigefügt werden.

die bedingungen der schuldverschreibungen kön-

nen auch eine Wandlungspflicht zum Ende der lauf-

zeit (oder zu einem anderen zeitpunkt) oder das 

recht der gesellschaft vorsehen, bei Endfälligkeit 

der mit einem Wandlungs- oder Optionsrecht ver-

bundenen schuldverschreibungen (dies umfasst 

auch eine fälligkeit wegen Kündigung) den inhabern 

der schuldverschreibung ganz oder teilweise anstel-

le der zahlung des fälligen geldbetrags aktien der 

gesellschaft zu gewähren.

der anteilige betrag des grundkapitals der bei 

Wandlung bzw. Optionsausübung auszugebenden 

aktien darf den nennbetrag der schuldverschrei-

bungen nicht übersteigen. §9 abs. 1 i.v.m. §199 abs. 

2 aktg sind zu beachten. 

Wandlungs- bzw. Optionspreis

der Wandlungs- bzw. Optionspreis darf 80% des 

volumengewichteten durchschnittskurses der 

aktien der ElmOs semiconductor aktiengesell-

schaft im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren 

nachfolgesystem) während der zehn Handelstage 

in frankfurt am main vor dem tag der endgültigen 

beschlussfassung des vorstands über die abgabe 

eines angebots zur zeichnung von schuldverschrei-

bungen bzw. über die Erklärung der annahme durch 

die gesellschaft nach einer öffentlichen aufforde-

rung zur abgabe von zeichnungsangeboten nicht 

unterschreiten. bei einem bezugsrechtshandel sind 

die tage des bezugsrechtshandels mit ausnahme 

der beiden letzten börsentage des bezugsrechtshan-
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dels maßgeblich. §9 abs. 1 aktg bleibt unberührt.

der Wandlungs- bzw. Optionspreis kann unbescha-

det des §9 abs. 1 aktg im falle der wirtschaftlichen 

verwässerung des Werts der Wandlungs- oder Opti-

onsrechte bzw. Wandlungspflichten nach näherer 

bestimmung der schuldverschreibung wertwah-

rend angepasst werden, soweit die anpassung nicht 

schon durch gesetz geregelt ist. die bedingungen 

der schuldverschreibungen können darüber hinaus 

für den fall der Kapitalherabsetzung oder anderer 

außerordentlicher maßnahmen bzw. Ereignisse (wie 

z.b. ungewöhnlich hohe dividenden, Kontrollerlan-

gung durch dritte) eine anpassung der Wandlungs- 

oder Optionsrechte bzw. Wandlungspflichten vorse-

hen. bei einer Kontrollerlangung durch dritte kann 

eine marktübliche anpassung des Wandlungs- bzw. 

Optionspreises sowie eine laufzeitverkürzung vor-

gesehen werden.

Sonstige Regelungen

die anleihebedingungen können das recht der 

gesellschaft vorsehen, im falle der Wandlung bzw. 

Optionsausübung nicht neue aktien zu gewäh-

ren, sondern einen geldbetrag zu zahlen, der für die 

anzahl der anderenfalls zu liefernden aktien dem 

volumengewichteten durchschnittskurs der aktien 

der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft im 

Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren nachfol-

gesystem) während der zehn Handelstage in frank-

furt am main nach Erklärung der Wandlung bzw.  

der Optionsausübung entspricht. für den fall, dass 

die gesellschaft die ausübung des rechts zur zah-

lung eines geldbetrages nach Wandlung bzw. Opti-

onsausübung bekannt gibt, beginnen die zehn  

Handelstage erst drei Handelstage in frankfurt am 

main nach bekanntgabe der gesellschaft, einen 

geldbetrag zu zahlen.

die anleihebedingungen können auch vorsehen, 

dass die Wandel- bzw. Optionsanleihe nach Wahl 

der gesellschaft statt in neue aktien aus bedingtem 

Kapital in bereits existierende aktien der gesell-

schaft gewandelt werden können bzw. das Options-

recht durch lieferung solcher aktien erfüllt werden 

kann.

der vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des 

aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der ausga-

be und ausstattung der schuldverschreibungen zu 

bestimmen bzw. im Einvernehmen mit den Organen 

der die Wandel- bzw. Optionsanleihe begebenden 

Konzerngesellschaft der ElmOs semiconductor 

aktiengesellschaft festzulegen. dies betrifft ins-

besondere den ausgabekurs, den zinssatz, die art 

der verzinsung, die laufzeit und die stückelung, 

den Wandlungs- bzw. Optionszeitraum, die festle-

gung einer baren zuzahlung, den ausgleich oder die 

zusammenlegung von spitzen, die barzahlung statt 

lieferung von auf den inhaber lautenden stückak-

tien und die lieferung existierender statt ausgabe 

neuer auf den inhaber lautender stückaktien.

bb) schaffung eines neuen bedingten Kapitals 

(bedingtes Kapital 2010/ii) und aufhebung der 

bedingten Kapitale 2009/i und 2009/ii

das grundkapital wird um bis zu 7.800.000,00 Euro 

bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2010/ii). die 

bedingte Kapitalerhöhung dient der gewährung von 

auf den inhaber lautenden stückaktien an die inha-

ber von Wandel- oder Optionsanleihen, genuss-

rechten oder gewinnschuldverschreibungen (bzw. 

einer Kombination dieser instrumente) jeweils mit 

Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungs-

pflichten, die von der ElmOs semiconductor akti-

engesellschaft oder einer Konzerngesellschaft der 

ElmOs semiconductor aktiengesellschaft im sinne 

von §18 aktg aufgrund der von der Hauptversamm-

lung vom 4. mai 2010 unter tagesordnungspunkt 10 

b) beschlossenen Ermächtigung bis zum 3. mai 2015 
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ausgegeben werden. die ausgabe der neuen aktien 

erfolgt zu dem nach maßgabe des vorstehend 

bezeichneten Ermächtigungsbeschlusses jeweils zu 

bestimmenden Wandlungs- bzw. Optionspreis.

die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit 

durchzuführen, wie die inhaber von Wandel- oder 

Optionsanleihen, genussrechten oder gewinn-

schuldverschreibungen von ihren Wandlungs- bzw. 

Optionsrechten gebrauch machen oder, soweit sie 

zur Wandlung verpflichtet sind, ihre verpflichtung 

zur Wandlung erfüllen, soweit nicht ein barausgleich 

gewährt wird oder eigene aktien zur bedienung  

eingesetzt werden.

die neuen aktien nehmen vom beginn des 

geschäftsjahrs an, in dem sie aufgrund der aus-

übung von Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. 

der Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, 

am gewinn teil.

der vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des 

aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der durchfüh-

rung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

das bedingte Kapital 2009/i und das bedingte Kapi-

tal 2009/ii werden mit Wirksamkeit des bedingten 

Kapitals 2010/ii aufgehoben.

cc) satzungsänderungen

der bisherige §3.6 der satzung und der bisherige 

§3.8 der satzung werden aufgehoben.

an stelle des bisherigen §3.8 der satzung wird  

folgende bestimmung als neuer §3.8 der satzung 

eingefügt:

„das grundkapital ist um bis zu 7.800.000,00 Euro 

bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2010/ii). die 

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durch-

geführt, wie die inhaber von Wandel- oder Opti-

onsanleihen, genussrechten oder gewinnschuld-

verschreibungen (bzw. einer Kombination dieser 

instrumente), die von der ElmOs semiconductor 

aktiengesellschaft oder einer Konzerngesellschaft 

der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft im 

sinne von §18 aktg aufgrund der von der Hauptver-

sammlung vom 4. mai 2010 unter tagesordnungs-

punkt 10 b) beschlossenen Ermächtigung bis zum 

3. mai 2015 ausgegeben werden, von ihren Wand-

lungs- bzw. Optionsrechten gebrauch machen oder, 

soweit sie zur Wandlung verpflichtet sind, ihre ver-

pflichtung zur Wandlung erfüllen, soweit nicht ein 

barausgleich gewährt wird oder eigene aktien zur 

bedienung eingesetzt werden. die ausgabe der neu-

en aktien erfolgt zu dem nach maßgabe des vor-

stehend bezeichneten Ermächtigungsbeschlusses 

jeweils zu bestimmenden Wandlungs- bzw. Opti-

onspreis.

die neuen aktien nehmen vom beginn des 

geschäftsjahrs an, in dem sie aufgrund der aus-

übung von Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. 

der Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, 

am gewinn teil.

der vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des 

aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der durchfüh-

rung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.“

dd) Ermächtigung zur satzungsanpassung

der aufsichtsrat wird ermächtigt, die fassung der 

satzung entsprechend der jeweiligen ausgabe der 

bezugsaktien anzupassen sowie alle sonstigen 

damit in zusammenhang stehenden anpassungen 

der satzung vorzunehmen, die nur die fassung 

betreffen. Entsprechendes gilt im falle der nichtaus-

nutzung der Ermächtigung zur ausgabe von Wandel-  
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oder Optionsanleihen, genussrechten oder gewinn-

schuldverschreibungen nach ablauf des Ermächti-

gungszeitraums sowie im falle der nichtausnutzung 

des bedingten Kapitals nach ablauf der fristen für 

die ausübung von Wandlungs- oder Optionsrechten 

bzw. für die Erfüllung von Wandlungspflichten.

11 Beschlussfassung über die Schaffung eines 

bedingten Kapitals zur Gewährung von Bezugs-

rechten an Mitarbeiter, Führungskräfte und Vorstands-

mitglieder der ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft 

sowie an Mitarbeiter und Mitglieder der Geschäftsführung 

verbundener Unternehmen aufgrund eines Aktienoptions-

plans 2010 und Satzungsänderung

die gesellschaft hat in den Jahren 1999, 2004 und zuletzt 

im Jahr 2009 auf der grundlage einer entsprechenden 

Ermächtigung der Hauptversammlung aktienoptionsplä-

ne für mitarbeiter, führungskräfte und vorstandsmitglieder 

der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft sowie für 

mitarbeiter und mitglieder der geschäftsführung verbun-

dener unternehmen geschaffen. auf der grundlage des 

aktienoptionsplans aus dem Jahr 2009 wurden von den 

zur verfügung stehenden 1.000.000 bezugsrechten bereits 

495.000 bezugsrechte auf je eine aktie der gesellschaft 

ausgegeben. für die bereits ausgegebenen bezugsrechte 

gelten unverändert die bedingungen des aktienoptions-

plans 2009. 

an die stelle des aktienoptionsplans 2009 soll nach dem 

vorschlag von vorstand und aufsichtsrat ein neuer akti-

enoptionsplan treten, der einerseits änderungen des akti-

engesetzes durch das gesetz zur angemessenheit der vor-

standsvergütung (vorstag) berücksichtigt und andererseits 

eine anpassung der bisher vorgesehenen ausübungshürde 

und des absoluten Erfolgsziels sowie weitere technische 

änderungen vorsieht. 

in anpassung an das vorstag soll festgeschrieben werden,  

dass die Wartezeit für die erstmalige ausübung minde-

stens vier Jahre betragen muss. zugleich dient der aktien-

optionsplan 2010 weiterhin dazu, die vergütungsstruktur 

der vorstandsmitglieder auf eine nachhaltige unterneh-

mensentwicklung auszurichten. zu diesem zweck soll 

die anknüpfung an den börsenkurs auch weiterhin der 

leistungsanreiz der bezugsberechtigten im rahmen des 

neuen aktienoptionsplans bleiben. die bisherige aus-

übungshürde und das absolute Erfolgsziel von mindestens 

50% soll allerdings in anbetracht der positiven Kursentwick-

lung des vergangenen Jahres auf 20% reduziert werden. 

damit ist auch weiterhin gewährleistet, dass die bezugs-

rechte erst dann ausgeübt werden können, wenn der unter-

nehmenswert sehr deutlich gesteigert wurde. auch der 

vermögensvorteil, den die bezugsberechtigten durch die 

ausübung der bezugsrechte erzielen können, bleibt wie bis-

her auf das vierfache des bei ausgabe der bezugsrechte 

festgesetzten ausübungspreises begrenzt. durch die Herab-

setzung des Erfolgsziels auf 20% wird allerdings der für die 

bezugsberechtigten maximal erzielbare absolute vermö-

gensvorteil reduziert. im Ergebnis wird damit durch die vor-

gabe ambitionierter, aber gleichwohl erreichbarer ziele die 

motivation der mitarbeiter gesteigert. 

zur bedienung der bezugsrechte aus den aktienoptions-

plänen wurde von der Hauptversammlung jeweils ein 

bedingtes Kapital geschaffen (vgl. §3.5, §3.7 und §3.9 der 

satzung). auf der grundlage des aktienoptionsplans 1999 

können keine bezugsrechte mehr ausgeübt werden. das 

bedingte Kapital 1999 gemäß §3.5 der satzung soll daher 

aufgehoben werden. auf der grundlage des aktienopti-

onsplans 2004 besteht derzeit noch ein bedingtes Kapital 

für maximal 145.244 aktien der gesellschaft und auf der 

grundlage des aktienoptionsplans 2009 wurden bislang 

bezugsrechte für 495.000 aktien ausgegeben. da der akti-

enoptionsplan 2009 durch einen aktienoptionsplan 2010 

ersetzt werden soll, werden auf der grundlage des aktien-

optionsplans 2009 keine weiteren bezugsrechte ausgege-

ben. vor diesem Hintergrund soll die grundkapitalziffer des 

bedingten Kapitals in §3.9 der satzung entsprechend redu-

ziert werden.
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vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, folgenden 

beschluss zu fassen:

a) aufhebung des bedingten Kapitals 1999  

das bedingte Kapital 1999 gemäß §3.5 der satzung  

wird – da unter dem aktienoptionsprogramm 1999  

keine bezugsrechte mehr ausgeübt werden können – 

aufgehoben.

b) teilweise aufhebung und umbenennung des bedingten  

 Kapitals 2009/iii 

das bedingte Kapital gemäß §3.9 der satzung wird 

zu §3.6 der satzung und – bei unveränderter verwen-

dung der neuen aktien – von 1.000.000,00 Euro auf 

495.000,00 Euro herabgesetzt.

§3.9 der satzung wird zu §3.6 der satzung und wie folgt 

neu gefasst:

„das grundkapital ist um bis zu 495.000,00 Euro 

bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2009). die bedingte 

Kapitalerhöhung dient der Einlösung von bezugs-

rechten, die auf der grundlage der Ermächtigung der 

Hauptversammlung vom 6. mai 2009 bis zum 5. mai 

2014 an mitarbeiter, führungskräfte vorstandsmit-

glieder und der gesellschaft sowie an mitarbeiter und 

mitglieder der geschäftsführung verbundener unter-

nehmen gewährt werden (aktienoptionsplan 2009). 

die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durch-

geführt, wie im rahmen des aktienoptionsplans 2009 

nach maßgabe des beschlusses der Hauptversamm-

lung vom 6. mai 2009 aus dem bedingten Kapital 

bezugsrechte ausgegeben werden und die inhaber die-

ser bezugsrechte hiervon innerhalb der ausübungs-

frist gebrauch machen, soweit nicht ein barausgleich 

gewährt wird oder eigene aktien zur bedienung einge-

setzt werden. die neuen aktien nehmen vom beginn 

des geschäftsjahrs an, in dem sie durch ausübung von 

bezugsrechten entstehen, am gewinn teil.“

c) schaffung eines bedingten Kapitals zur gewährung von

bezugsrechten an mitarbeiter, führungskräfte und  

vorstandsmitglieder der ElmOs semiconductor akti-

engesellschaft sowie an mitarbeiter und mitglieder der 

geschäftsführung verbundener unternehmen  

aufgrund eines aktienoptionsplans 2010 (bedingtes 

Kapital 2010/i)

das grundkapital wird um bis zu 1.250.000,00 Euro 

bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2010/i). die bedingte 

Kapitalerhöhung dient der Einlösung von bezugs-

rechten, die auf der grundlage dieser Ermächtigung bis 

zum 3. mai 2015 gewährt werden („aktienoptionsplan 

2010“). der vorstand bzw. – soweit es die mitglieder 

des vorstands betrifft – der aufsichtsrat wird ermäch-

tigt, im rahmen dieses aktienoptionsplans 2010 bis 

zu 1.250.000 stück bezugsrechte auf je eine aktie der 

gesellschaft an die unten näher definierten bezugs-

berechtigten in jährlichen tranchen auszugeben. die 

bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzufüh-

ren, wie im rahmen des aktienoptionsplans 2010 aus 

dem bedingten Kapital bezugsrechte ausgegeben  

werden und die inhaber dieser bezugsrechte hiervon 

innerhalb der ausübungsfrist gebrauch machen, soweit 

nicht ein barausgleich gewährt wird oder eigene aktien 

zur bedienung eingesetzt werden. die neuen aktien 

nehmen vom beginn des geschäftsjahrs an, indem sie 

durch ausübung von bezugsrechten entstehen, am 

gewinn teil.

der aktienoptionsplan 2010 weist die folgenden 

wesentlichen merkmale auf:

aa) bezugsberechtigte

im rahmen des aktienoptionsplans 2010 werden 

bezugsrechte an mitarbeiter, führungskräfte 
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und vorstandsmitglieder der ElmOs semiconductor 

aktiengesellschaft sowie an mitarbeiter und  

mitglieder der geschäftsführung verbundener 

unternehmen der ElmOs semiconductor aktienge-

sellschaft ausgegeben. bezugsberechtigt 

sind alle während des jeweiligen ausgabezeitraums 

fest angestellten mitarbeiter, die in einem unge-

kündigten dienst- oder arbeitsverhältnis zur ElmOs 

semiconductor aktiengesellschaft oder einem mit 

ihr verbundenen unternehmen stehen. insgesamt 

können für alle gruppen der bezugsberechtigten 

zusammen während der laufzeit des aktienoptions-

plans 2010 bis zum 3. mai 2015 maximal 1.250.000 

bezugsrechte ausgegeben werden („gesamtvolu-

men“). die bezugsrechte teilen sich wie folgt auf die 

einzelnen gruppen der bezugsberechtigten auf:

-> für alle nicht unter die nachfolgenden 

gruppen fallenden mitarbeiter der ElmOs 

semiconductor aktiengesellschaft und ihrer 

verbundenen unternehmen maximal 60% 

des gesamtvolumens der bezugsrechte;

-> für mitglieder der geschäftsführung von 

verbundenen unternehmen und für mitarbei-

ter und führungskräfte in schlüsselpositionen 

unterhalb des vorstands der ElmOs semicon-

ductor aktiengesellschaft und mitarbeiter  

in schlüsselpositionen unterhalb der 

geschäftsführung von verbundenen unter-

nehmen insgesamt maximal 20% des gesamt-

volumens der bezugsrechte;

-> für mitglieder des vorstands der ElmOs 

semiconductor aktiengesellschaft insgesamt 

maximal 20% des gesamtvolumens der 

bezugsrechte.

die bezugsberechtigten erhalten stets nur bezugsrechte 

als angehörige einer der vorstehend genannten perso-

nengruppen. Einzelheiten legt der vorstand mit zustim-

mung des aufsichtsrats bzw. – soweit die ausgabe an 

mitglieder des vorstands erfolgt – der aufsichtsrat fest.

bb) ausgestaltung des aktienoptionsplans 2010

Eigeninvestment

der vorstand kann mit zustimmung des aufsichts-

rats als teilnahmevoraussetzung für einzelne grup-

pen von bezugsberechtigten an dem aktienoptions-

plan 2010 ein Eigeninvestment von einer aktie pro 

einer bestimmten, vom vorstand bzw. – soweit die 

ausgabe an mitglieder des vorstands erfolgt – vom 

aufsichtsrat festzulegenden anzahl von bezugs-

rechten einschließlich einer mindesthaltefrist hier-

für festlegen. Einzelheiten des Eigeninvestments 

legt der vorstand mit zustimmung des aufsichtsrats 

bzw. – soweit die ausgabe an mitglieder des vor-

stands erfolgt – der aufsichtsrat fest.

Ausgabe der Bezugsrechte

Während der laufzeit des aktienoptionsplans 2010 

können bezugsrechte in einer oder mehreren jähr-

lichen tranchen („tranchen“) an alle bezugsberech-

tigten zusammen aus dem gesamtvolumen der 

bezugsrechte ausgegeben werden. Keine tranche 

darf höher als 50% des gesamtvolumens sein. die 

tranchen verteilen sich auf die einzelnen gruppen 

von bezugsberechtigten gemäß den unter lit. aa) 

genannten prozentsätzen.

die beschlussfassung des vorstands bzw. – soweit 

die ausgabe an mitglieder des vorstands erfolgt 

– des aufsichtsrats über die ausgabe der bezugs-

rechte und die festlegung der Einzelheiten der 

jeweiligen tranche („ausgabetag“) sowie der beginn 

und das Ende der frist, in der die ausgegebenen 
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bezugsrechte gezeichnet werden können, müs-

sen innerhalb der folgenden zeiträume („Erwerbs-

zeiträume“) erfolgen:

-> binnen 45 tagen nach dem tag der 

bekanntgabe der (endgültigen) Ergebnisse 

des abgelaufenen geschäftsjahrs oder

-> jeweils binnen 45 tagen nach dem tag der 

bekanntgabe der (endgültigen) Ergebnisse des 

ersten, zweiten oder dritten Quartals eines 

laufenden geschäftsjahrs, 

spätestens jedoch zwei Wochen vor dem Ende des 

zum zeitpunkt der zuteilung laufenden Quartals. 

Wartefrist und Ausübungszeitraum

die bezugsrechte dürfen erst nach ablauf einer War-

tefrist von vier Jahren ab dem jeweiligen ausgabe-

tag ausgeübt werden („Wartefrist“). der vorstand 

(mit zustimmung des aufsichtsrats) bzw. – soweit 

es die mitglieder des vorstands betrifft – der auf-

sichtsrat kann für sämtliche oder einen teil der im 

rahmen einer tranche ausgegebenen bezugsrechte 

eine längere Wartefrist festlegen.

die ausübung der bezugsrechte kann von den 

bezugsberechtigten, deren dienst-/arbeitsverhält-

nis ungekündigt ist, in den auf den ablauf der War-

tefrist folgenden drei Jahren außerhalb der ausü-

bungssperrfristen erfolgen. ausübungssperrfristen 

sind jeweils die folgenden zeiträume:

-> der zeitraum vom 21. Kalendertag vor einer

Hauptversammlung der gesellschaft bis zum 

ablauf des tags der Hauptversammlung;

-> der zeitraum von dem tag, an dem die ge-

sellschaft ein angebot an ihre aktionäre zum 

bezug von jungen aktien in einem börsen-

pflichtblatt oder im elektronischen bundesan-

zeiger veröffentlicht, bis zu dem tag, an dem 

die bezugsberechtigten aktien der gesell-

schaft an der frankfurter Wertpapierbörse 

erstmals „ex bezugsrechte“ notiert werden;

-> der zeitraum vom 15. Kalendertag vor der 

veröffentlichung der (vorläufigen) Quartalser-

gebnisse bis zur veröffentlichung der (endgül-

tigen) Quartalsergebnisse sowie

-> der zeitraum vom 15. dezember bis zur 

veröffentlichung des (endgültigen) Jahreser-

gebnisses für das abgelaufene geschäftsjahr.

die vorstehend genannten ausübungsfristen ver-

stehen sich jeweils einschließlich der bezeichneten 

anfangs- und Endzeitpunkte.

im Übrigen müssen die bezugsberechtigten die 

beschränkungen beachten, die sich aus allgemei-

nen rechtsvorschriften, wie z.b. den insiderrecht-

lichen bestimmungen des Wertpapierhandelsge-

setzes, ergeben.

Ausübungspreis

der ausübungspreis für die einzelnen tranchen ent-

spricht – vorbehaltlich einer etwaigen anpassung 

auf grundlage der vorgesehenen Höchstgrenze für 

den erzielbaren vermögensvorteil bzw. von ver-

wässerungsschutzbestimmungen – 120% des mit-

telwerts der schlussauktionspreise der aktie der 

ElmOs semiconductor aktiengesellschaft im Xetra-

Handel (oder einem vergleichbaren nachfolgesy-

stem) an den zehn Handelstagen in frankfurt am 

main vor dem ausgabetag. mindestausübungspreis 

ist der auf eine aktie entfallende anteilige betrag 

des grundkapitals.
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der durch ausübung des bezugsrechts erzielte ver-

mögensvorteil des bezugsberechtigten (diffe-

renz zwischen dem schlussauktionspreis der aktie 

der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft im 

Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren nach-

folgesystem) am tag der ausübung des bezugs-

rechts und dem ausübungspreis) darf das vierfache 

des bei ausgabe festgesetzten ausübungspreises 

(„Höchstgrenze“) nicht überschreiten. im fall einer 

Überschreitung der Höchstgrenze wird der aus-

übungspreis angepasst und entspricht der diffe-

renz zwischen dem schlussauktionspreis der aktie 

der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft im 

Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren nachfol-

gesystem) am tag der ausübung des bezugsrechts 

und dem vierfachen des ausübungspreises. der vor-

stand bzw. – soweit es die mitglieder des vorstands 

betrifft – der aufsichtsrat der gesellschaft kann im 

Einzelfall beschließen, dass die Höchstgrenze ange-

messen verringert wird.

Erfolgsziel

die bezugsrechte können nur ausgeübt werden, 

wenn der schlussauktionspreis der aktie der gesell-

schaft im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren 

nachfolgesystem) am letzten Handelstag in frank-

furt am main vor dem ausübungstag den aus-

übungspreis erreicht oder übersteigt.

Verwässerungsschutz

Wenn die gesellschaft während der laufzeit der 

bezugsrechte unter Einräumung eines unmittel-

baren oder mittelbaren bezugsrechts an ihre aktio-

näre ihr grundkapital durch ausgabe neuer aktien 

erhöht oder schuldverschreibungen mit Wandlungs- 

oder Optionsrechten begibt und der hierbei festge-

setzte Wandlungs- oder Optionspreis je aktie unter 

dem ausübungspreis von bezugsrechten liegt, ist 

der vorstand der gesellschaft bzw. – soweit es die 

mitglieder des vorstands der gesellschaft betrifft – 

der aufsichtsrat ermächtigt, die bezugsberechtigten 

wirtschaftlich gleichzustellen. diese gleichstellung 

kann durch die Herabsetzung des ausübungspreises 

oder durch die anpassung der zahl von bezugs-

rechten oder durch die Kombination von beidem 

erfolgen. Ein anspruch der berechtigten auf wirt-

schaftliche gleichstellung besteht insoweit jedoch 

nicht.

im falle einer Kapitalerhöhung aus gesellschafts-

mitteln durch ausgabe junger aktien wird das 

bedingte Kapital gemäß §218 aktg im gleichen ver-

hältnis wie das grundkapital erhöht. der anspruch 

der bezugsberechtigten, durch ausübung des 

bezugsrechts neue aktien zu beziehen, erhöht sich 

in demselben verhältnis; in demselben verhält-

nis wird der ausübungspreis je aktie herabgesetzt. 

Erfolgt die Kapitalerhöhung aus gesellschaftsmit-

teln ohne ausgabe neuer aktien (§207 abs. 2 satz 2 

aktg), bleiben das bezugsrecht und der ausübungs-

preis unverändert.

im falle einer Kapitalherabsetzung erfolgt keine 

anpassung des ausübungspreises oder des bezugs-

rechtsverhältnisses, sofern durch die Kapitalherab-

setzung die gesamtzahl der aktien nicht verändert 

wird oder die Herabsetzung mit einer Kapitalrück-

zahlung oder mit einem entgeltlichen Erwerb eige-

ner aktien verbunden ist. im falle der Kapitalherab-

setzung durch zusammenlegung von aktien ohne 

Kapitalrückzahlung und im falle einer Erhöhung der 

anzahl der aktien ohne Kapitalveränderung (aktien-

split) verringert bzw. erhöht sich die anzahl der 

aktien, die für je ein bezugsrecht zum ausübungs-

preis erworben werden können, im verhältnis der 

Kapitalherabsetzung bzw. des aktiensplits; in dem-

selben verhältnis wird der ausübungspreis für eine 

aktie angepasst.
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sofern eine anpassung gemäß den vorstehenden 

absätzen erfolgt, werden bruchteile von aktien 

bei der ausübung des bezugsrechts nicht gewährt. 

Ein barausgleich findet insofern nicht statt; dies 

gilt auch dann, wenn an stelle von aktien insgesamt 

eine barzahlung erfolgt.

Nichtübertragbarkeit

die bezugsrechte sind nicht übertragbar. zulässig ist 

eine ausgabe an oder Übertragung auf dritte, die 

die bezugsrechte treuhänderisch für den bezugsbe-

rechtigten halten und/oder verwahren. nach ablauf 

von vier Jahren ab dem jeweiligen ausgabetag kön-

nen die bezugsberechtigten die bezugsrechte ver-

pfänden, sofern die bezugsrechte zu diesem zeit-

punkt ausgeübt werden können. die bezugsrechte 

sind ferner im todesfall auf den Ehegatten, die 

Eltern und die Kinder des bezugsberechtigten ver-

erbbar. die ausübungsbedingungen können eine 

verpflichtung bzw. berechtigung des oder der Erben 

des bezugsberechtigten zur ausübung der bezugs-

rechte innerhalb von drei monaten ab dem Erbfall 

bzw. dem späteren ablauf der Wartefrist vorsehen.

Erfüllung der Bezugsrechte

zur bedienung der bezugsrechte der bezugsberech-

tigten kann die gesellschaft auch eigene aktien der 

gesellschaft einsetzen.

den bezugsberechtigten kann außerdem angeboten 

werden, an stelle von aktien der gesellschaft einen 

barausgleich zu erhalten. der barausgleich ergibt 

sich aus der differenz zwischen dem schlussaukti-

onspreis der aktie der ElmOs semiconductor akti-

engesellschaft im Xetra-Handel (oder einem ver-

gleichbaren nachfolgesystem) am tag der ausübung 

des bezugsrechts und dem ausübungspreis.

die Entscheidung, ob den bezugsberechtigten im 

Einzelfall ein barausgleich angeboten wird, trifft der 

vorstand mit zustimmung des aufsichtsrats bzw. 

– soweit es die mitglieder des vorstands betrifft – 

der aufsichtsrat. vorstand und aufsichtsrat haben 

sich bei ihrer Entscheidung alleine vom interesse der 

aktionäre und der gesellschaft leiten zu lassen. die 

bezugsbedingungen sollen so gestaltet werden, dass 

diese Wahlmöglichkeit für die ElmOs semiconduc-

tor aktiengesellschaft besteht.

cc) Weitere regelungen

die weiteren Einzelheiten für den aktienoptionsplan 

2010 werden durch den aufsichtsrat festgesetzt, 

soweit die mitglieder des vorstands betroffen sind, 

und durch den vorstand mit zustimmung des auf-

sichtsrats, soweit andere berechtigte betroffen sind.

soweit mitgliedern der geschäftsführung von Kon-

zerngesellschaften bezugsrechte angeboten wer-

den, werden im rahmen der konzernweit geltenden 

grundsätze für den aktienoptionsplan 2010 weitere 

Einzelheiten durch die jeweils dort für die festle-

gung der vergütung zuständigen Organe festgelegt. 

soweit die mitarbeiter von Konzerngesellschaften 

betroffen sind, werden im rahmen der konzern-

weit geltenden grundsätze für den aktienoptions-

plan 2010 weitere Einzelheiten durch die jeweiligen 

geschäftsführungen festgelegt.

zu den weiteren regelungen gehören insbesondere:

-> die festsetzung der anzahl von bezugsrechten 

für einzelne bezugsberechtigte oder gruppen 

von bezugsberechtigten,

-> das festlegen von bestimmungen über die 

durchführung des aktienoptionsplans 2010, 

-> das verfahren der gewährung und ausübung 

der bezugsrechte sowie
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-> die regelung über die behandlung von bezugs-

rechten in sonderfällen, wie z.b. ausscheiden 

des bezugsberechtigten aus den diensten des 

Konzerns oder tod des bezugsberechtigten. 

dd) besteuerung

sämtliche steuern, die im zusammenhang mit der 

ausübung von bezugsrechten durch die bezugs-

berechtigten oder bei der veräußerung der aktien 

durch die bezugsberechtigten fällig werden, tragen 

die bezugsberechtigten.

ee) berichtspflicht

der vorstand wird über die ausnutzung des aktien-

optionsplans 2010 und die ausgestaltung der den 

bezugsberechtigten eingeräumten bezugsrechte 

für jedes geschäftsjahr jeweils im geschäftsbericht 

berichten.

d) satzungsänderung und anweisung an den vorstand

§3.7 der satzung wird zu §3.5 der satzung.

an stelle des bisherigen §3.7 der satzung wird folgende 

bestimmung als neuer §3.7 der satzung eingefügt:

„das grundkapital ist um bis zu 1.250.000,00 Euro 

bedingt erhöht (bedingtes Kapital 2010/i). die bedingte 

Kapitalerhöhung dient der Einlösung von bezugs-

rechten, die auf der grundlage der Ermächtigung der 

Hauptversammlung vom 4. mai 2010 bis zum 3. mai 

2015 an mitarbeiter, führungskräfte und vorstandsmit-

glieder der gesellschaft sowie an mitarbeiter und mit-

glieder der geschäftsführung verbundener unterneh-

men gewährt werden (aktienoptionsplan 2010). die 

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durch-

geführt, wie im rahmen des aktienoptionsplans 2010 

nach maßgabe des beschlusses der Hauptversamm-

lung vom 4. mai 2010 aus dem bedingten Kapital 

bezugsrechte ausgegeben werden und die inhaber die-

ser bezugsrechte hiervon innerhalb der ausübungs-

frist gebrauch machen, soweit nicht ein barausgleich 

gewährt wird oder eigene aktien zur bedienung einge-

setzt werden. die neuen aktien nehmen vom beginn 

des geschäftsjahrs an, in dem sie durch ausübung von 

bezugsrechten entstehen, am gewinn teil.“

der vorstand wird angewiesen, die satzungsänderung 

mit der maßgabe zum Handelsregister anzumelden, 

dass die Eintragung erst erfolgt, nachdem die aufhe-

bung und Herabsetzung der bedingten Kapitalia gemäß 

lit. a) und b) im Handelsregister eingetragen wurden.

12 Beschlussfassung über das Unterbleiben von 

Angaben nach §285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe a Satz 

5 bis 8 HGB und §§315a Abs. 1, 314 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe 

a Satz 5 bis 8 HGB im Jahres- und Konzernabschluss (Befrei-

ung von der Verpflichtung zur individualisierten Offenle-

gung der Vorstandsvergütung)

gemäß §285 satz 1 nr. 9 buchstabe a sätze 5 bis 8 Hgb sind 

im anhang des Jahresabschlusses einer börsennotierten 

aktiengesellschaft neben der angabe der den vorstands-

mitgliedern für ihre tätigkeit im geschäftsjahr gewährten 

gesamtbezüge zusätzliche angaben im Hinblick auf die 

jedem einzelnen vorstandsmitglied gewährten vergü-

tungen erforderlich. Entsprechendes gilt nach §§315a  

abs. 1, 314 abs. 1 nr. 6 buchstabe a satz 5 bis 8 Hgb für 

den Konzernanhang. diese für börsennotierte aktiengesell-

schaften gesetzlich erstmals im Jahre 2005 durch das  

vorstandsvergütungs-Offenlegungsgesetz (vorstOg) einge-

führte verpflichtung wurde im Jahre 2009 durch das gesetz 

zur angemessenheit der vorstandsvergütung (vorstag) 

(bgbl. i, s. 2509) modifiziert. 

die ordentliche Hauptversammlung der gesellschaft vom 

19. mai 2006 hat auf der grundlage von §286 abs. 5 satz 

1 Hgb bzw. §314 abs. 2 satz 2 Hgb beschlossen, dass die 
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individualisierte Offenlegung der vorstandsvergütung im 

anhang des Jahres- bzw. Konzernabschlusses bei der gesell-

schaft für die dauer von fünf Jahren, d.h. bis 2010 (ein-

schließlich), unterbleiben soll. aufgrund der modifizierung 

der bestimmungen über die individualisierte Offenlegung 

der vorstandsvergütung durch das vorstag soll vorsorg-

lich bereits in diesem Jahr über die verlängerung des unter-

bleibens der gesetzlich erforderlichen angaben entschie-

den werden.

aufsichtsrat und vorstand schlagen vor zu beschließen:

die gemäß §285 satz 1 nr. 9 buchstabe a satz 5 bis 8 Hgb 

und §§315a abs. 1, 314 abs. 1 nr. 6 buchstabe a satz 5 bis 

8 Hgb (in ihrer jeweils anwendbaren fassung) verlangten 

angaben unterbleiben in den Jahres- und Konzernabschlüs-

sen der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft, die für 

die geschäftsjahre 2010 bis 2014 (einschließlich) aufzustel-

len sind.

BERICHTE DES  
VORSTANDS
1. BERICHT DES VORSTANDS AN DIE HAUPTVERSAMM-

LUNG ZU PUNKT 9 DER TAGESORDNUNG (ERMÄCHTI-

GUNG ZUM ERWERB UND ZUR VERWENDUNG EIGENER 

AKTIEN) GEMÄß §71 ABS. 1 NR. 8 I.V.M. §186 ABS. 3 SATZ 

4, ABS. 4 SATZ 2 AKTG

die gesellschaft hat in den vergangenen Hauptversamm-

lungen zum Erwerb und zur verwendung erworbener 

eigener aktien ermächtigende beschlüsse gefasst, deren 

letzter bis zum 5. november 2010 befristet ist. Wegen des 

ablaufs der Ermächtigung im laufenden geschäftsjahr 

soll mit dem vorliegenden beschlussvorschlag die derzeit 

bestehende Ermächtigung ersetzt werden, die von der 

Hauptversammlung am 6. mai 2009 beschlossen wurde. 

nach der durch das gesetz zur umsetzung der aktionärs-

rechterichtlinie (arug) geänderten §71 abs. 1 nr. 8 aktg 

kann die Ermächtigung nunmehr für die dauer von bis zu 

fünf Jahren erteilt werden.

dabei soll der vorstand jeweils mit zustimmung des auf-

sichtsrats neben dem Erwerb über die börse auch die 

möglichkeit erhalten, eigene aktien durch ein öffentliches 

Kaufangebot (tenderverfahren) zu erwerben. bei dieser 

variante kann jeder verkaufswillige aktionär der gesell-

schaft entscheiden, wie viele aktien und, bei festlegung 

einer preisspanne, zu welchem preis er diese anbieten 

möchte. Übersteigt die zum festgesetzten preis angebo-

tene menge die von der gesellschaft nachgefragte anzahl 

an aktien, so muss eine zuteilung im verhältnis der ange-

botenen aktien erfolgen. Hierbei soll es möglich sein, eine 

bevorrechtigte annahme kleiner Offerten oder kleiner 

teile von Offerten bis zu maximal 100 stück aktien vorzu-

sehen. diese möglichkeit dient dazu, gebrochene beträge 

bei der festlegung der zu erwerbenden Quoten und klei-

ne restbestände zu vermeiden und damit die technische 

abwicklung zu erleichtern.

die ElmOs-aktienoptionspläne 2004, 2009 und 2010 für 

mitarbeiter, führungskräfte und vorstandsmitglieder der 

ElmOs semiconductor aktiengesellschaft sowie für mit-

arbeiter und mitglieder der geschäftsführungen verbun-

dener unternehmen werden jeweils durch ein bedingtes 

Kapital abgesichert. der unter punkt 9 der tagesordnung 

vorgeschlagene beschluss soll dem vorstand mit zustim-

mung des aufsichtsrats die möglichkeit geben, die akti-

enoptionspläne 2004, 2009 und 2010 auch durch den vor-

herigen Erwerb eigener aktien zu bedienen. damit wird 

insbesondere eine verwässerung der altaktionäre durch 

die ansonsten erforderliche Kapitalerhöhung vermie-

den. die Entscheidung darüber, wie die Optionen im Ein-

zelfall erfüllt werden, treffen die zuständigen Organe der 

gesellschaft; sie werden sich dabei allein vom interes-

se der aktionäre und der gesellschaft leiten lassen und in 

der jeweils nächsten Hauptversammlung über ihre Ent-

scheidung berichten.
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darüber hinaus soll dem vorstand ermöglicht werden, 

zurückgekaufte aktien unter ausschluss des bezugsrechts 

der aktionäre mit zustimmung des aufsichtsrats an drit-

te gegen barzahlung zu veräußern, wenn dies zu einem 

preis erfolgt, der den börsenpreis nicht wesentlich unter-

schreitet. die verwaltung wird einen etwaigen abschlag 

vom börsenpreis entsprechend den gesetzlichen bestim-

mungen möglichst niedrig halten. mit der veräußerung 

zu einem den börsenpreis nicht wesentlich unterschrei-

tenden Kaufpreis wird eine verwässerung des beteili-

gungswerts der aktionäre vermieden. die anzahl der auf 

diese Weise veräußerten aktien darf 10% des grundkapi-

tals im zeitpunkt der verwendung der aktien nicht über-

steigen. auf diese 10%-grenze sind aktien, schuldver-

schreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. 

Wandlungspflichten sowie vergleichbare instrumente 

anzurechnen, die während der laufzeit dieser Ermächti-

gung unter ausschluss des bezugsrechts der aktionäre in 

unmittelbarer oder entsprechender anwendung von §186 

abs. 3 satz 4 aktg ausgegeben oder veräußert werden. 

für die gesellschaft eröffnen sich damit chancen, natio-

nalen und internationalen investoren die aktien anzubie-

ten und den aktionärskreis zu erweitern und damit den 

Wert der aktie zu stabilisieren. sie kann ihr Eigenkapital 

flexibel geschäftlichen Erfordernissen anpassen und auf 

günstige börsensituationen reagieren.

dem vorstand soll mit zustimmung des aufsichtsrats 

durch die eingeräumte Ermächtigung ferner die mög-

lichkeit gegeben werden, eigene aktien zur verfügung 

zu haben, um diese gegen sachleistung veräußern zu 

können, insbesondere als gegenleistung bei unterneh-

menszusammenschlüssen oder beim Erwerb von unter-

nehmen, unternehmensteilen und unternehmensbetei-

ligungen. der nationale und internationale Wettbewerb 

sowie die globalisierung der Wirtschaft verlangen zuneh-

mend diese form der akquisitionsfinanzierung. die vor-

geschlagene Ermächtigung soll der gesellschaft den 

notwendigen Handlungsspielraum geben, um sich bie-

tende gelegenheiten zum Erwerb von unternehmen oder 

unternehmensbeteiligungen schnell und flexibel ausnut-

zen zu können. dem trägt der vorgeschlagene ausschluss 

des bezugsrechts rechnung. Konkrete pläne für das aus-

nutzen dieser Ermächtigung bestehen nicht. bei der fest-

legung der bewertungsrelationen wird der vorstand 

sicherstellen, dass die interessen der aktionäre angemes-

sen gewahrt werden. Er wird sich in der regel, wenn er 

den Wert der als gegenleistung hingegebenen aktien 

bemisst, am börsenkurs der ElmOs semiconductor akti-

engesellschaft-aktie orientieren. der vorstand wird der 

Hauptversammlung jeweils bericht über eine ausnutzung 

dieser Ermächtigung erstatten. 

darüber hinaus soll der vorstand mit zustimmung des 

aufsichtsrats in der lage sein, aktien an mitarbeiter und 

führungskräfte der gesellschaft, mitarbeiter und mit-

glieder der geschäftsführungen von verbundenen unter-

nehmen, freie mitarbeiter sowie mitglieder des vorstands 

der gesellschaft anzubieten oder als vergütungsbestand-

teil (auch unentgeltlich) zu überlassen und zu übertragen. 

sofern eigene aktien zu den zuvor genannten zwecken 

im Wege eines Wertpapierdarlehens erworben wurden, 

soll darüber hinaus die möglichkeit bestehen, die erwor-

benen aktien zur Erfüllung der verpflichtungen aus die-

sem Wertpapierdarlehen zu verwenden. durch die ausga-

be von aktien an mitarbeiter des unternehmens soll eine 

zusätzliche form der aktienbasierten vergütung geschaf-

fen werden, um mitarbeiter an das unternehmen zu  

binden bzw. qualifizierte neue mitarbeiter für das unter-

nehmen zu gewinnen. die ziele der motivation und bin-

dung der mitarbeiter des unternehmens liegen im  

interesse der gesellschaft. der ausschluss des bezugs-

rechts der aktionäre bei der verwendung erworbener 

eigener aktien ist hierfür voraussetzung. auch mit-

glieder des vorstands der gesellschaft sollen die möglich-

keit erhalten, vom aufsichtsrat aktien als aktienbasier-

te vergütung zugesagt oder übertragen zu bekommen. 

die möglichkeit, eigene aktien als vergütungsbestandteil 

auch an vorstandsmitglieder zusagen oder übertragen 

zu können, bindet die mitglieder des vorstands an das 
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unternehmen und dessen wirtschaftlichen Erfolg und 

liegt somit ebenfalls im interesse der gesellschaft. die 

mitglieder des vorstands, die aktien auf dieser grundla-

ge als vergütung erhalten, haben ein zusätzliches interes-

se daran, auf die Wertsteigerung der gesellschaft, aus-

gedrückt im börsenkurs, hinzuwirken. sie tragen jedoch 

auch das Kursrisiko. die Entscheidung hierüber obliegt 

allein dem aufsichtsrat als zuständiges Entscheidungs-

organ, das auch über die modalitäten der aktienbasier-

ten vergütung an vorstandsmitglieder unter beachtung 

der gesetzlichen vorgaben zur angemessenheit (§87 abs. 

1 aktg) befindet. Hierdurch ist sichergestellt, dass das 

bezugsrecht der aktionäre nicht übermäßig und nur im 

interesse der gesellschaft ausgeschlossen wird. 

die aufgrund des vorgeschlagenen Ermächtigungsbe-

schlusses erworbenen eigenen aktien sollen vom vor-

stand mit zustimmung des aufsichtsrats auch ohne 

erneuten beschluss der Hauptversammlung eingezogen 

werden können. die Hauptversammlung kann gem. §237 

abs. 3 nr. 3 aktg die Einziehung von stückaktien beschlie-

ßen, ohne dass damit eine Herabsetzung des grundkapi-

tals erforderlich wird. die vorgeschlagene Ermächtigung 

sieht diese alternative neben der Einziehung mit Kapital-

herabsetzung vor. durch eine Einziehung eigener aktien 

ohne Kapitalherabsetzung erhöht sich automatisch der 

rechnerische anteil der übrigen stückaktien am grund-

kapital. der vorstand soll daher auch ermächtigt werden, 

die anzahl der stückaktien, die sich durch die Einziehung 

verringert, in der satzung anzupassen.

2. BERICHT DES VORSTANDS AN DIE HAUPTVER-

SAMMLUNG ZU PUNKT 10 DER TAGESORDNUNG 

(ERMÄCHTIGUNG ZUR AUSGABE VON WANDEL- ODER 

OPTIONSANLEIHEN, GENUSSRECHTEN ODER GEWINN-

SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND SCHAFFUNG VON 

BEDINGTEM KAPITAL) GEMÄß §221 ABS. 4 SATZ 2 I.V.M. 

§186 ABS. 4 SATZ 2 AKTG

die vorgeschlagenen Ermächtigungen zur ausgabe von 

Wandel- oder Optionsanleihen, genussrechten oder 

gewinnschuldverschreibungen oder einer Kombinati-

on dieser instrumente („schuldverschreibungen“) im 

gesamtnennbetrag von bis zu 100.000.000 Euro sowie 

zur schaffung des dazugehörigen bedingten Kapitals von 

bis zu 7.800.000 Euro soll die unten noch näher erläu-

terten möglichkeiten der ElmOs semiconductor aktien-

gesellschaft zur finanzierung ihrer aktivitäten erweitern 

und dem vorstand mit zustimmung des aufsichtsrats 

insbesondere bei Eintritt günstiger Kapitalmarktbedin-

gungen den Weg zu einer im interesse der gesellschaft 

liegenden flexiblen und zeitnahen finanzierung eröffnen.

den aktionären steht grundsätzlich das gesetzliche 

bezugsrecht auf schuldverschreibungen zu, die mit 

Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungspflich-

ten verbunden sind (§221 abs. 4 i.v.m. §186 abs. 1 aktg). 

um die abwicklung zu erleichtern, soll von der möglich-

keit gebrauch gemacht werden, die schuldverschrei-

bungen an ein Kreditinstitut oder ein Konsortium von 

Kreditinstituten mit der verpflichtung auszugeben, den 

aktionären die schuldverschreibungen entsprechend 

ihrem bezugsrecht anzubieten (mittelbares bezugsrecht 

im sinne von §186 abs. 5 aktg). 

der ausschluss des bezugsrechts für spitzenbeträ-

ge ermöglicht die ausnutzung der erbetenen Ermächti-

gung durch runde beträge. dies erleichtert die abwick-

lung des bezugsrechts der aktionäre. der ausschluss des 

bezugsrechts zugunsten der inhaber von bereits ausge-

gebenen schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder 

Optionsrechten bzw. Wandlungspflichten hat den vorteil, 

dass der Wandlungs- bzw. Optionspreis bei den bereits 

ausgegebenen schuldverschreibungen nicht ermäßigt 

zu werden braucht und dadurch insgesamt ein höherer 

mittelzufluss ermöglicht wird. beide fälle des bezugs-

rechtsausschlusses liegen daher im interesse der gesell-

schaft und ihrer aktionäre. 

der vorstand wird ferner ermächtigt, mit zustimmung 

des aufsichtsrats das bezugsrecht der aktionäre voll-
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ständig auszuschließen, wenn die ausgabe von schuld-

verschreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrechten 

bzw. Wandlungspflichten zu einem Kurs erfolgt, der den 

marktwert dieser schuldverschreibungen nicht wesent-

lich unterschreitet. Hierdurch erhält die gesellschaft die 

möglichkeit, marktchancen schnell und flexibel zu nutzen 

und durch eine marktnahe festsetzung der Konditionen 

bessere bedingungen bei der festlegung von zinssatz 

und ausgabepreis der schuldverschreibung zu erreichen. 

Eine marktnahe Konditionenfestsetzung und reibungs-

lose platzierung wäre bei Wahrung des bezugsrechts 

nicht möglich. zwar gestattet §186 abs. 2 aktg eine ver-

öffentlichung des bezugspreises (und damit der Konditi-

onen dieser schuldverschreibungen) bis zum drittletzten 

tag der bezugsfrist. angesichts der häufig zu beobacht-

enden volatilität an den aktienmärkten besteht aber 

auch dann ein marktrisiko über mehrere tage, welches zu 

sicherheitsabschlägen bei der festlegung der anleihekon-

ditionen und so zu nicht marktnahen Konditionen führt. 

auch ist bei bestand eines bezugsrechts wegen der unge-

wissheit seiner ausübung (bezugsverhalten) die erfolg-

reiche platzierung bei dritten gefährdet bzw. mit zusätz-

lichen aufwendungen verbunden. schließlich kann bei 

Einräumung eines bezugsrechts die gesellschaft wegen 

der länge der bezugsfrist nicht kurzfristig auf günstige 

bzw. ungünstige marktverhältnisse reagieren, sondern 

ist rückläufigen aktienkursen während der bezugsfrist 

ausgesetzt, die zu einer für die gesellschaft ungünstigen 

Eigenkapitalbeschaffung führen können.

für diesen fall eines vollständigen ausschlusses des 

bezugsrechts gilt gemäß §221 abs. 4 satz 2 aktg die 

bestimmung des §186 abs. 3 satz 4 aktg sinngemäß. 

die dort geregelte grenze für bezugsrechtsausschlüs-

se von 10% des grundkapitals ist nach dem beschlussin-

halt einzuhalten. durch eine entsprechende vorgabe im 

Ermächtigungsbeschluss ist ebenfalls sicher gestellt, dass 

auch im falle einer Kapitalherabsetzung die 10%-gren-

ze nicht überschritten wird, da die Ermächtigung zum 

bezugsrechtsausschluss ausdrücklich 10% des grundka-

pitals nicht übersteigen darf, und zwar weder im zeit-

punkt des Wirksamwerdens noch im zeitpunkt der 

ausübung der vorliegenden Ermächtigung. auf die vor-

genannte 10%-grenze werden neue aktien angerechnet, 

die aus einem genehmigten Kapital unter ausschluss des 

bezugsrechts gemäß §186 abs. 3 satz 4 aktg während 

der laufzeit dieser Ermächtigung bis zur bezugsrechts-

freien ausgabe der schuldverschreibungen mit Wand-

lungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungspflichten in 

entsprechender anwendung von §186 abs. 3 satz 4 aktg 

ausgegeben werden. Weiter werden auch solche aktien 

angerechnet, die gegebenenfalls aufgrund einer Ermäch-

tigung der Hauptversammlung gemäß §71 abs. 1 nr. 8 

aktg erworben und in entsprechender anwendung von 

§186 abs. 3 satz 4 aktg unter ausschluss des bezugs-

rechts bis zur bezugsrechtsfreien ausgabe der schuldver-

schreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. 

Wandlungspflichten veräußert werden. 

aus §186 abs. 3 satz 4 aktg ergibt sich ferner, dass der 

ausgabepreis den börsenpreis nicht wesentlich unter-

schreiten darf. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass 

eine nennenswerte wirtschaftliche verwässerung des 

Wertes der aktien nicht eintritt. Ob ein solcher verwäs-

serungseffekt bei der bezugsrechtsfreien ausgabe von 

schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Options-

rechten bzw. Wandlungspflichten eintritt, kann ermit-

telt werden, indem der hypothetische börsenpreis der 

schuldverschreibungen nach anerkannten, insbesonde-

re finanzmathematischen methoden errechnet und mit 

dem ausgabepreis verglichen wird. liegt nach pflicht-

gemäßer prüfung dieser ausgabepreis nur unwesent-

lich unter dem hypothetischen börsenpreis zum zeit-

punkt der begebung der schuldverschreibung, ist nach 

dem sinn und zweck der regelung des §186 abs. 3 satz 4 

aktg ein bezugsrechtsausschluss wegen des nur unwe-

sentlichen abschlags zulässig, denn der rechnerische 

marktwert eines bezugsrechts sinkt auf beinahe null, so 

dass den aktionären durch den bezugsrechtsausschluss 

kein nennenswerter wirtschaftlicher nachteil entstehen 
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kann. der beschluss sieht deshalb vor, dass der vorstand 

vor ausgabe von schuldverschreibungen mit Wand-

lungs- oder Optionsrechten bzw. Wandlungspflichten 

nach pflichtgemäßer prüfung zu der auffassung gelangen 

muss, dass der vorgesehene ausgabepreis zu keiner nen-

nenswerten verwässerung des Wertes der aktien führt. 

unabhängig von dieser prüfung durch den vorstand ist 

eine marktgerechte Konditionenfestsetzung und damit 

die vermeidung einer nennenswerten Wertverwässe-

rung im falle der durchführung eines bookbuilding-ver-

fahrens gewährleistet. bei diesem verfahren werden die 

schuldverschreibungen zwar zu einem festen ausgabe-

preis angeboten; jedoch werden einzelne bedingungen 

der schuldverschreibungen (z.b. zinssatz und gegebenen-

falls laufzeit) auf der grundlage der von investoren abge-

gebenen Kaufanträge festgelegt und so der gesamt-

wert der schuldverschreibung marktnah bestimmt. all 

dies stellt sicher, dass eine nennenswerte verwässerung 

des Wertes der aktien durch den bezugsrechtsausschluss 

nicht eintritt.

außerdem haben die aktionäre die möglichkeit, ihren 

anteil am grundkapital der gesellschaft auch nach ausü-

bung von Wandlungs- oder Optionsrechten oder dem Ein-

tritt der Wandlungspflicht jederzeit durch zukäufe von 

aktien über die börse aufrecht zu erhalten. demgegenü-

ber ermöglicht die Ermächtigung zum bezugsrechtsaus-

schluss der gesellschaft eine marktnahe Konditionen-

festsetzung, die größtmögliche sicherheit hinsichtlich der 

platzierbarkeit bei dritten und die kurzfristige ausnut-

zung günstiger marktsituationen.

soweit genussrechte oder gewinnschuldverschreibungen 

ohne Wandlungs- oder Optionsrechte bzw. Wandlungs-

pflichten ausgegeben werden sollen, ist der vorstand 

ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das be-

zugsrecht der aktionäre insgesamt auszuschließen, wenn 

diese genussrechte oder gewinnschuldverschreibungen 

obligationsähnlich ausgestattet sind, d.h. keine mitglied-

schaftsrechte in der gesellschaft begründen, keine betei-

ligung am liquidationserlös gewähren und die Höhe der 

verzinsung nicht auf grundlage der Höhe des Jahresüber-

schusses, des bilanzgewinns oder der dividende berech-

net wird. zudem ist erforderlich, dass die verzinsung und 

der ausgabebetrag der genussrechte oder gewinnschuld-

verschreibungen den zum zeitpunkt der begebung aktu-

ellen marktkonditionen entsprechen. Wenn die genann-

ten voraussetzungen erfüllt sind, resultieren aus dem 

ausschluss des bezugsrechts keine nachteile für die akti-

onäre, da die genussrechte bzw. gewinnschuldverschrei-

bungen keine mitgliedschaftsrechte begründen und auch 

keinen anteil am liquidationserlös oder am gewinn der 

gesellschaft gewähren.
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GESAMTZAHL DER AKTIEN UND STIMMRECHTE

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der 

Einberufung der Hauptversammlung 19.414.205,- Euro und 

ist in 19.414.205 nennwertlose, auf den Inhaber lautende 

Stückaktien eingeteilt. Jede Stückaktie gewährt in der Haupt-

versammlung eine Stimme. Im Zeitpunkt der Einberufung der 

Hauptversammlung beläuft sich die Gesamtzahl der Aktien 

und der Stimmrechte der Gesellschaft somit jeweils auf 

19.414.205.

TEILNAHME AN DER HAUPTVERSAMMLUNG

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung 

des Stimmrechts sind nach §11 der Satzung der Gesellschaft 

diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich bei der Gesellschaft 

unter der nachfolgend genannten Adresse anmelden und 

einen von ihrem depotführenden Institut erstellten besonderen 

Nachweis ihres Aktienbesitzes an diese Adresse übermitteln:

ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft

c/o Deutsche Bank Aktiengesellschaft

- General Meetings -

Postfach 20 01 07

60605 Frankfurt am Main 

Telefax: +49 69 910 86045

E-Mail: WP.HV@Xchanging.com

Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den im Akti-

engesetz hierfür vorgesehenen Zeitpunkt, d.h. auf den Beginn 

21. Tages vor der Hauptversammlung (Nachweisstich-

tag), und somit auf den Beginn des 13. April 2010 beziehen 

und der Gesellschaft zusammen mit der Anmeldung späte-

stens bis zum Ablauf des 27. April 2010 unter der genann-

ten Adresse zugehen. Die Anmeldung und der Nachweis des 

Anteilsbesitzes bedürfen der Textform (§126b BGB) und müs-

sen in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein.

Die Berechtigung zur Teilnahme und der Umfang des Stimm-

rechts bemessen sich ausschließlich nach dem Anteilsbesitz 

des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweis-

stichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteils-

besitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen 

Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstich-

tag ist für die Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts 

ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweis-

stichtag maßgeblich; d.h. Veräußerungen von Aktien nach 

dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die 

Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des Stimm-

rechts. Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von Aktien nach 

dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag 

noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, 

sind nicht teilnahme- und stimmberechtigt.

Nach Eingang der Anmeldung und des Nachweises ihres 

Anteilsbesitzes bei der Gesellschaft werden den Aktionären 

von der Anmeldestelle Eintrittskarten für die Hauptversamm-

lung übersandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintritts-

karten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, möglichst 

frühzeitig eine Eintrittskarte für die Teilnahme an der Haupt-

versammlung bei ihrem depotführenden Institut anzufor-

dern. Die erforderliche Anmeldung und der Nachweis des 

maßgeblichen Anteilsbesitzes werden in diesen Fällen durch 

das depotführende Institut vorgenommen.

VERFAHREN FÜR DIE STIMMABGABE DURCH 

BEVOLLMÄCHTIGTE

Erteilung von Vollmachten

Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächtigten ausge-

übt werden. Wenn weder ein Kreditinstitut noch eine Aktio-

närsvereinigung noch eine andere diesen nach §135 Abs. 8 

und 10 AktG gleichgestellte Person oder Institution bevoll-

mächtigt wird, bedürfen die Erteilung der Vollmacht, ihr 

Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 

der Gesellschaft zumindest der Textform (§134 Abs. 3 Satz 3 

AktG i.V.m. §126b BGB). Die Regelung in §11.3 der Satzung, 

wonach Vollmachten der Schriftform und nicht lediglich der 

Textform bedürfen, findet keine Anwendung, da §134 Abs. 3 

AktG in der durch das Gesetz zur Umsetzung der Aktionärs-

rechterichtlinie (ARUG) geänderten Fassung insoweit Text-

form ausreichen lässt.
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Als Service bieten wir unseren Aktionären an, von der Gesell-

schaft benannte Stimmrechtsvertreter zu bevollmächtigen. 

Die Erteilung der Vollmacht und ihr Widerruf bedürfen auch 

insoweit zumindest der Textform (§134 Abs. 3 Satz 3 AktG 

i.V.m. §126b BGB). Wird ein Stimmrechtsvertreter der Gesell-

schaft bevollmächtigt, müssen mit der Vollmacht zudem 

Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. 

Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß 

abzustimmen.

Auch im Fall einer Stimmrechtsvertretung sind eine fristge-

rechte Anmeldung des betreffenden Aktienbestandes und ein 

Nachweis des Anteilsbesitzes nach den vorstehenden Bestim-

mungen erforderlich.

Für die Bevollmächtigung von Kreditinstituten, Aktionärs-

vereinigungen oder anderen diesen nach §135 Abs. 8 und 10 

AktG gleichgestellten Personen oder Institutionen sowie den 

Widerruf und den Nachweis einer solchen Bevollmächtigung 

gelten die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere §135 

AktG. Kreditinstitute, Aktionärsvereinigungen und sonstige 

diesen gemäß §135 Abs. 8 und Abs. 10 AktG gleichgestellte 

Personen können zum Verfahren für ihre eigene Bevollmäch-

tigung besondere Regelungen vorsehen. Die Aktionäre wer-

den daher gebeten, sich rechtzeitig mit dem zu Bevollmäch-

tigenden wegen einer von ihm möglicherweise geforderten 

Form der Vollmacht in Verbindung zu setzen.

Übermittlung von Vollmachten an die Gesellschaft

Der Nachweis der Bevollmächtigung muss entweder am Tag 

der Hauptversammlung durch den Bevollmächtigten vorge-

legt werden oder im Vorfeld der Hauptversammlung durch 

Erklärung gegenüber der Gesellschaft an folgende Adresse 

erfolgen: 

Hauptversammlungsstelle der

ELMOS Semiconductor AG

Heinrich-Hertz-Straße 1, 44227 Dortmund, 

Telefax: +49 (0)231/7549-548, E-Mail: HV-2010@elmos.de

Am Tag der Hauptversammlung selbst steht zur Entgegen-

nahme des Nachweises der Bevollmächtigung ab 9.00 Uhr  

bis kurz vor Beginn der Abstimmungen lediglich die Ein- und  

Ausgangskontrolle zur Hauptversammlung im Casino  

Hohensyburg, Hohensyburgstraße 200, 44265 Dortmund,  

zur Verfügung.

Aktionäre, die die von der Gesellschaft benannten Stimm-

rechtsvertreter im Vorfeld der Hauptversammlung bevoll-

mächtigen möchten, werden zur organisatorischen Erleichte-

rung gebeten, die Vollmachten nebst Weisungen spätestens 

bis zum 30. April 2010, 24:00 Uhr, (Eingang bei der Gesell-

schaft) postalisch, per Telefax oder per E-Mail an die folgende 

Adresse zu übermitteln.

ELMOS Semiconductor AG

c/o ITTEB GmbH & Co. KG

Vogelanger 25

86937 Scheuring

Telefax:+49 (0)8195 – 99 89 664

E-Mail: hv@itteb.de

Bereitstellung von Vollmachtsformularen

Aktionären, die sich entsprechend §11 der Satzung angemel-

det haben, wird als Teil der Eintrittskarte ein Vollmachtsfor-

mular zugesandt. Darüber hinaus ist ein Vollmachtsformular 

über die Internetseite der Gesellschaft zugänglich und kann 

unter www.elmos.de/investor-relations/hauptversamm-

lung abgerufen werden. 

RECHTE DER AKTIONÄRE 

(ANTRÄGE, WAHLVORSCHLÄGE, AUSKUNFTSVERLANGEN)

1. Erweiterung der Tagesordnung

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten 

Teil des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von 

EUR 500.000 (entspricht 500.000 Aktien) erreichen, kön-

nen gemäß §122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstän-

de auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht 

werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begrün-

dung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen 
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ist schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu richten. 

Es muss der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Ver-

sammlung, also bis spätestens zum 3. April 2010, 24:00 

Uhr, zugehen.

Etwaige Ergänzungsverlangen bitten wir, an folgende 

Adresse zu übermitteln:

Vorstand der ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft

Heinrich-Hertz-Straße 1 

44227 Dortmund

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung 

werden – soweit sie nicht bereits mit der Einberufung 

bekannt gemacht wurden – unverzüglich nach Zugang 

des Verlangens im elektronischen Bundesanzeiger 

bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentli-

chung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden 

kann, dass sie die Information in der gesamten Europä-

ischen Union verbreiten. Sie werden außerdem im Inter-

net unter www.elmos.de/investor-relations/hauptver-

sammlung veröffentlicht. 

2. Gegenanträge und Wahlvorschläge

Jeder Aktionär ist gemäß §126 Abs. 1 AktG berechtigt, 

Gegenanträge zu den Beschlussvorschlägen zu den Punk-

ten der Tagesordnung zu übersenden. Sollen die Gegen-

anträge von der Gesellschaft zugänglich gemacht  

werden, müssen sie der Gesellschaft mit Begründung  

und mit Nachweis der Aktionärseigenschaft mindestens 

14 Tage vor der Versammlung, d.h. bis zum 19. April 

2010, 24:00 Uhr, wie folgt zugehen:

Hauptversammlungsstelle

ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft 

Heinrich-Hertz-Straße 1 

44227 Dortmund 

Telefax: +49 (0)231/7549-548

E-Mail: HV-2010@elmos.de

Anderweitig adressierte Gegenanträge werden nicht 

zugänglich gemacht. Vorbehaltlich §126 Abs. 2 und 3 

AktG werden zugänglich zu machende Gegenanträge von 

Aktionären einschließlich des Namens des Aktionärs  

und der Begründung sowie etwaiger Stellungnahmen der  

Verwaltung hierzu im Internet unter www.elmos.de/

investor-relations/hauptversammlung veröffentlicht.

Diese Regelungen gelten gemäß §127 AktG für den Vor-

schlag eines Aktionärs zur Wahl von Aufsichtsratsmit-

gliedern oder von Abschlussprüfern sinngemäß. Sol-

che Vorschläge müssen jedoch nicht begründet werden. 

Zusätzlich zu den in §126 Abs. 2 AktG genannten Grün-

den braucht der Vorstand einen Wahlvorschlag unter 

anderem auch dann nicht zugänglich zu machen, wenn 

der Vorschlag nicht Namen, ausgeübten Beruf und 

Wohnort des Kandidaten enthält. Vorschläge zur Wahl 

von Aufsichtsratsmitgliedern müssen auch dann nicht 

zugänglich gemacht werden, wenn ihnen keine Angaben 

zu der Mitgliedschaft der vorgeschlagenen Aufsichts- 

ratskandidaten in anderen gesetzlich zu bildenden Auf-

sichtsräten im Sinne von §125 Abs. 1 Satz 5 AktG  

beigefügt sind.

3. Auskunftsrecht

Jedem Aktionär ist gemäß §131 Abs. 1 AktG auf Verlan-

gen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft 

über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, soweit 

die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegen-

stands der Tagesordnung erforderlich ist und kein Aus-

kunftsverweigerungsrecht besteht. Die Auskunftspflicht 

des Vorstands erstreckt sich auch auf die rechtlichen und 

geschäftlichen Beziehungen der ELMOS Semiconductor 

Aktiengesellschaft zu den mit ihr verbundenen Unterneh-

men. Des Weiteren betrifft die Auskunftspflicht auch die 

Lage des ELMOS Semiconductor-Konzerns und der in den 

Konzernabschluss der ELMOS Semiconductor Aktiengesell-

schaft einbezogenen Unternehmen.
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4. Weitergehende Erläuterungen

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktio-

näre nach §§122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127 und  

131 Abs. 1 AktG sind im Internet unter www.elmos.de/

investor-relations/hauptversammlung abrufbar. 

VERÖFFENTLICHUNG DER EINLADUNG ZUR HAUPT- 

VERSAMMLUNG SOWIE SONSTIGER DOKUMENTE IM  

ZUSAMMENHANG MIT DER HAUPTVERSAMMLUNG

Die gemäß §124a AktG auf der Internetseite der Gesellschaft 

zugänglich zu machenden Informationen, insbesondere die 

Einberufung der Hauptversammlung, die der Versammlung 

zugänglich zu machenden Unterlagen, Anträge von Aktio-

nären und  weitere Informationen stehen im Internet unter 

www.elmos.de/investor-relations/hauptversammlung zur 

Verfügung.

Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptver-

sammlung unter der gleichen Internetadresse bekannt gege-

ben.

Die Einberufung der Hauptversammlung ist im elektro-

nischen Bundesanzeiger vom 22. März 2010 veröffentlicht 

und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet,  

bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die  

Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten.

ÜBERTRAGUNG DER HAUPTVERSAMMLUNG IM INTERNET

Alle Aktionäre der ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft 

sowie die interessierte Öffentlichkeit können die Hauptver-

sammlung auf Anordnung des Versammlungsleiters am  

4. Mai 2010 ab 10.00 Uhr in voller Länge live im Internet ver-

folgen (www.elmos.de). Der uneingeschränkte Onlinezugang 

zur Live-Übertragung wird unter www.elmos.de/investor-

relations/hauptversammlung ermöglicht. 

Dortmund, im März 2010

 

ELMOS Semiconductor Aktiengesellschaft 

Der Vorstand

HINWEISE
EINLASS

der Einlass zur Hauptversammlung ist am 4. mai 2010 ab 

9.00 uhr geöffnet.

PARKMÖGLICHKEITEN

Während der Hauptversammlung stehen für unsere be-

sucher parkplätze am casino Hohensyburg zur verfügung. 

Wir bitten sie, die parkscheine bei der anmeldung vorzule-

gen, damit wir sie gegen parkgutscheine austauschen kön-

nen, die es ihnen ermöglichen, kostenlos zu parken. 

BUS-TRANSFER VOM/ZUM BUSBAHNHOF DORTMUND

am busbahnhof dortmund – gegenüber des Hauptbahn-

hofes – steht um 9.00 uhr ein kostenloser bus-transfer der 

firma Horn-reisen zu unserer Hauptversammlung im  

casino Hohensyburg zur verfügung. dieser bus fährt um 

13.00 uhr vom casino Hohensyburg zurück zum  

busbahnhof dortmund. 

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

ab 14.03 uhr fährt der casinobus stündlich ab dem casino 

Hohensyburg zum busbahnhof nach dortmund.
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WEGBESCHREIBUNG
a1 aus richtung Köln kommend ausfahrt Hagen nord. von 

dort ist der Weg zum casino Hohensyburg ausgeschildert.

von der a44 oder a2 kommend zuerst richtung dortmund 

zentrum. von der innenstadt über die b54 richtung süden 

zum casino Hohensyburg.

von der a45 kommend die ausfahrt dortmund süd  

richtung Hohensyburg nehmen. ab der ausfahrt ist das 

casino Hohensyburg ausgeschildert. 

  casino Hohensyburg

  Hohensyburgstraße 200

  44265 dortmund 
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in mio. Euro, soweit nicht anders angegeben 2005 2006 2007 2008 2009

umsatz 147,0 160,7 176,1 175,1 123,8

umsatzwachstum 2,6% 9,3% 9,6% – 0,6% –29,3%

bruttoergebnis 70,6 73,0 73,1 75,6 35,9

bruttomarge 48,1% 45,5% 41,5% 43,2% 29,0%

forschungs- & Entwicklungskosten 28,1 29,6 30,9 31,6 25,3

forschungs- & Entwicklungskosten in % vom umsatz 19,1% 18,4% 17,5% 18,1% 20,4%

Ebit 20,0 19,8 15,2 16,5 –15,8

Ebit in % des umsatzes 13,6% 12,3% 8,6% 9,4% –12,8%

Ergebnis vor steuern 16,4 17,3 12,2 14,7 –17,3

Ergebnis vor steuern in % des umsatzes 11,2% 10,8% 6,9% 8,4% –14,0%

Konzernüberschuss/(-fehlbetrag) 10,0 10,7 8,8 10,6 –12,2

nettogewinnmarge 6,8% 6,7% 5,0% 6,1% –9,9%

Ergebnis je aktie in Euro 0,52 0,55 0,45 0,55 – 0,63

bilanzsumme 237,0 245,3 249,3 250,1 226,4

Eigenkapital 144,3 152,3 160,0 171,2 159,1

Eigenkapitalquote 60,9% 62,1% 64,2% 68,5% 70,3%

finanzverbindlichkeiten 67,9 65,0 54,0 40,6 40,8

liquide mittel und Wertpapiere 16,8 16,6 42,9 42,5 46,8

nettoverschuldung /(netto-barmittel) 51,2 48,4 11,1 – 1,8 – 6,0

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 19,7 28,5 30,8 22,5 9,4

investitionen in das anlagevermögen 29,6 26,4 24,5 20,8 7,4

investitionen in % vom umsatz 20,1% 16,4%  13,9% 11,9% 6,0%

cashflow aus investitionstätigkeit – 30,4 – 19,9 – 1,4 – 12,2 –5,5

free cashflow* – 10,7 8,6 29,4 10,3 3,9

„clean“ free cashflow** – 9,9 2,2 6,3 1,7 2,1

dividende je aktie in Euro 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00***

mitarbeiter im Jahresmittel 1.028 1.131 1.177 1.117 1.038

* Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit minus Cashflow aus der Investitionstätigkeit

** Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit minus Investitionen in das Anlagevermögen

*** Vorschlag für die Hauptversammlung im Mai 2010

Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und bei Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich 

mathematisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozentangaben usw.) auftreten.

ÜBERBLICK

FünFjahresübersicht eLMOs-KOnzern (iFrs)
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VORSTAND
 
Brief des Vorstandsvorsitzenden

im Krisenjahr 2009 möchte ich meinen brief an sie nicht damit beginnen, dass ich berichte, vor 

welchen problemen wir standen und wie schlimm alles war. ich möchte das gegenteil tun, die 

guten nachrichten aufzählen, nämlich …

… dass wir die tiefste Krise, die ElmOs bisher durchschreiten musste, mit ca. 50% umsatzrück-

gang im ersten Halbjahr überstanden haben und dabei immer über genug barmittel verfügten, 

so dass eine gefährdung des unternehmens nie ein thema war.

… dass der gesamte ElmOs-Konzern von beginn des Jahres 2009 an, konsequent und unter 

beteiligung aller mitarbeiter – auch der mitarbeiter aus unseren tochtergesellschaften – ein 

sparprogramm umsetzte, was uns zum Ende des Jahres Kosteneinsparungen von rund 15 mio. 

Euro einbrachte.

… dass die Kosteneinsparungen zusammen mit einem stringenten management der barmittel 

dazu führten, dass wir trotz rund 50 mio. Euro umsatzrückgang einen positiven free cashflow 

in Höhe von rund 3,9 mio. Euro in 2009 erwirtschaften konnten.

… dass wir wegen der erwirtschafteten finanziellen spielräume schon im dritten Quartal 2009 

wieder damit beginnen konnten, den 8-zoll-ausbau und die modernisierung unserer dortmun-

der fertigung weiter zu führen.

… dass wir im dritten Quartal 2009 eine volumen-/umsatzsteigerung von rund 40% im ver-

gleich zum zweiten Quartal 2009 meisterten und dabei jeden Kunden vollständig bedienen 

konnten.

… dass wir schon im dritten Quartal – ein Quartal früher als prognostiziert – die gewinnschwel-

le erneut erreicht haben und im vierten Quartal unser Ergebnis wieder deutlich positiv war.

… und last but not least, dass wir in unserer strategie trotz der Krise fortschritte machten, 

insbesondere mit den standardprodukten (assps), der stärkung der mikrosysteme und der 

markterweiterung in asien.
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diese Erfolge zeigen, dass wir nicht nur die Krise gut überstanden haben, wir haben sie viel-

mehr genutzt und uns in vielen belangen verbessert. das wird uns auch im aufschwung zugu-

te kommen.

Es ist wichtig, hier festzuhalten, dass dies nur möglich war, weil alle beteiligten an einem strang 

zogen, die Kommunikation funktionierte und mit verständnis und professionalität gearbeitet 

wurde. das gilt gleichermaßen für unsere Kunden wie für alle unsere mitarbeiter.

Wir hatten verständnis für die situation unserer Kunden, selbst als es im ersten Halbjahr 

darum ging, dass aufträge zurückgenommen und volumina signifikant verringert wurden. 

aber wir standen auch parat und lieferten prompt, als die auftragsbücher sich über die Erwar-

tungen schnell wieder füllten; dies war alles andere als selbstverständlich, wie unsere Kunden 

von anderen lieferanten erfahren mussten. als es wieder aufwärts ging, war ElmOs einer der 

ganz wenigen, wenn nicht der einzige Halbleiterhersteller, der alle Kundenbedürfnisse bedie-

nen konnte. Wir haben schneller und konsequenter als andere auf den anstieg reagiert und 

vorausschauend gehandelt. dadurch haben wir Kontakte enger gestalten können und vertrau-

en bestätigt. dies spüren wir jetzt im täglichen geschäft, beispielsweise wenn es um die ver-

gabe von neuprojekten geht oder wir unsere standardapplikationen beim Kunden vorstellen. 

man weiß, dass ElmOs herausragendes Know-how im mixed-signal-bereich und bei system-

lösungen hat. bei fertigung sowie termingerechter lieferung ist ElmOs ein verlässlicher part-

ner − auch in Krisenzeiten.

unsere mitarbeiter blicken ebenfalls auf ein schweres Jahr zurück. zu beginn des Jahres 2009 

mussten wir weltweit Kurzarbeit einführen. selbst in ländern, in denen diese sinnvollen rah-

menbedingungen nicht gegeben waren, haben wir in absprache mit den jeweiligen natio-

nalen behörden spezielle lösungen realisiert, z.b. auch bei unseren tochtergesellschaften smi 

in Kalifornien/usa und ElmOs advanced packaging in den niederlanden. mitarbeiter, die aus 

betrieblichen gründen nicht in die Kurzarbeit gehen konnten, natürlich auch die vorstandsmit-

glieder, haben freiwillig auf erhebliche teile ihres gehalts verzichtet. zusammengenommen 

hatten die personalkosteneinsparungen einen großen anteil an unserem rund 15 mio. Euro um-

„Es ist wichtig, hier festzuhalten, dass dies nur möglich war, 

weil alle Beteiligten an einem Strang zogen, die Kommuni-

kation funktionierte und mit Verständnis und Professionali-

tät gearbeitet wurde.“
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fassenden sparpaket. dies zeigt nicht nur die leistungsbereitschaft unserer mitarbeiter, son- 

dern auch ihre identifikation mit dem unternehmen.

nur mit einem sehr guten team meistert man die Herausforderungen, die wechselhafte märkte 

verursachen.

beim blick in die zukunft bin ich aufgrund konjunktureller gegebenheiten vorsichtig optimi-

stisch. der aktuelle aufschwung ist noch nicht stabil, die gesamtwirtschaftliche lage birgt 

noch risiken. Wir gehen für das gesamtjahr 2010 von einem umsatzwachstum von mehr 

als 15% aus. zwar reichen die bestellungen schon deutlich in das zweite Quartal 2010 hinein, 

jedoch ist weiterhin unklar, ob sich die marktnachfrage darüber hinaus stabilisiert. ElmOs wird 

die strukturellen sparmaßnahmen, die uns produktiver und wettbewerbsfähiger machen,  kon-

sequent weiterführen. durch die Krise haben wir erneut unseren blick für die Kosten geschärft, 

ohne dabei unser Wachstum aus den augen zu verlieren. Wir werden uns auf dem Erreichten 

nicht ausruhen. den Wandel zu gestalten ist eine daueraufgabe. Wir haben den mut dazu und 

werden unsere Chancen nutzen – und darauf kommt es an.

für das abgelaufene Jahr möchte ich mich noch einmal bei allen am unternehmen ElmOs 

beteiligten im namen des kompletten vorstandes bedanken: bei unseren Kunden und part-

nern, bei unseren mitarbeiterinnen und mitarbeitern und bei unserem aufsichtsrat. Jeder hat 

seinen teil dazu beigetragen, dass wir die Krise als produktiven zustand* genutzt haben. 

mit freundlichen grüßen

Dr. Anton Mindl

Vorstandsvorsitzender der ELMOS Semiconductor AG

* Angelehnt an ein Zitat von Max Frisch (1911−1991): „Eine Krise ist ein produktiver Zustand. Man muss ihr  

 nur den Beigeschmack der Katastrophe nehmen.“
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dr. anton mindl 
-> vorstandsvorsitzender | diplom-physiker (geboren 1957) 
-> vorstandsmitglied seit 2005 | ... bestellt bis 2015 

-> Wesentliche Verantwortungsbereiche: strategie, Qualität,  

 personalentwicklung und mikromechanik 

nicolaus graf von luckner 
-> diplom-volkswirt (geboren 1949) 
-> vorstandsmitglied seit 2006 | ... bestellt bis 2011 

-> Wesentliche Verantwortungsbereiche: finanzen, controlling, investor relations,  

 corporate governance,  administration, Einkauf, informationstechnologie 

Jürgen Höllisch 
-> ingenieur (geboren 1971) 
-> vorstandsmitglied seit 2008 | ... bestellt bis 2013 

-> Wesentliche Verantwortungsbereiche: vertrieb, design, produktlinien, 

 projekte, Optoelektronik 

reinhard senf 
-> diplom-ingenieur (geboren 1951) 
-> vorstandsmitglied seit 2001 | ... bestellt bis 2011 

-> Wesentliche Verantwortungsbereiche: fertigung, assembly,  

 technologieentwicklung 

Reinhard Senf,

Nicolaus Graf von Luckner, 

Dr. Anton Mindl, 

Jürgen Höllisch (v.l.)
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GeSchäfT uND 
RAhmeNbeDiNGuNGeN

Geschäftstätigkeit

ElmOs entwickelt, produziert und vertreibt hochintegrierte mikroelektronische schaltkreise. 

das unternehmen wurde im Jahr 1984 in dortmund gegründet und hat dort seinen Haupt-

sitz sowie den größten produktionsstandort. die produkte – sogenannte Halbleiter – werden 

vornehmlich in zwei branchen eingesetzt: rund 85% des umsatzes wird mit Elektronik für die 

automobilindustrie erzielt, die restlichen 15% werden in produkten der industrie- und Kon-

sumgüterelektronik verbaut.

ElmOs: dEr spEzialist fÜr autOmObilElEKtrOniK

der anteil der Elektronik im auto erhöht sich stetig: Komfortanwendungen wie Einparkhilfen, 

Klimaanlagen oder zentralverriegelungen sind heute selbstverständliche bestandteile moder-

ner fahrzeuge geworden. insbesondere die sicherheitselektronik hat in den vergangenen Jah-

ren Quantensprünge vollzogen. vom ersten – noch viel diskutierten airbag – bis zur heutigen 

ausstattung mit abs, Esp und vielen weiteren funktionen. in den kommenden Jahren wird vor 

allem der geringere Kraftstoffverbrauch im mittelpunkt stehen. Weitere Einsparungen sind 

hier nur durch den intelligenten Einsatz von Elektronik – auch und gerade bei der verwendung 

elektrischer antriebe – zu erzielen.

ElmOs entwickelt und produziert Halbleiter-chips und sensoren, also die intelligenz für die 

automobil-Elektronik. unsere chips regeln, steuern und messen die systeme. beispiel antriebs-

ELMOS entwickelt, produziert und vertreibt hochintegrierte 

mikroelektronische Schaltkreise. Das Unternehmen wurde  

im Jahr 1984 in Dortmund gegründet und hat dort seinen  

Hauptsitz sowie den größten Produktionsstandort. 

kONzeRNlAGebeRichT | AuSzuG
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anwendung: Hier zeichnen sich unsere lösungen durch hochpräzise analoge Eingangsver-

stärker, leistungsendstufen und integrierte mikroprozessoren aus – alles, was eine moderne 

Elektronik benötigt, um das autofahren so umweltfreundlich und effizient wie möglich zu ge-

stalten. daher finden sich ElmOs-chips in fast allen automobilmarken weltweit.

Ein merkmal der Halbleiter für den automobilmarkt ist die lange produktlebenszeit. automo-

bile neuprojekte benötigen in der regel ein bis drei Jahre Entwicklungszeit, bevor sie für etwa 

fünf bis acht Jahre in serie produziert werden. teilweise verlängert sich diese produktlebens-

zeit erheblich, wenn autohersteller eine ähnliche technische plattform in einer familie von 

neuen modellen einsetzen. ElmOs kann aufgrund von speziellen produktionsmöglichkeiten 

ihre Kunden – im gegensatz zu vielen anderen Halbleiterherstellern – über einen langen zeit-

raum mit demselben chip bedienen. Weitere merkmale unseres geschäfts sind die sehr hohen 

Qualitätsanforderungen sowie die robuste Halbleitertechnologie.

seit ihrer gründung hat sich ElmOs eine führende marktposition als Halbleiterhersteller im 

markt für automobilelektronik erarbeitet. die direkten Konkurrenten sind austriamicrosy-

stems, melexis sowie On semiconductor. bei sehr hohen stückzahlen steht ElmOs auch in Kon- 

kurrenz zu großen Halbleiterherstellern wie freescale, infineon, nXp und stmicroelectronics. 

KundEn- und appliKatiOnsspEzifiscHE baustEinE

ElmOs produziert überwiegend produkte im Kundenauftrag für eine spezielle anwendung 

exklusiv für den jeweiligen Kunden. neben diesen kundenspezifischen schaltkreisen (asics), 

die mehr als 90% der produkte umfassen, verfügt ElmOs zudem über ein portfolio von anwen-

dungsspezifischen standardprodukten (assps). ElmOs produziert asics und assps bislang 

überwiegend in den eigenen produktionsstätten (Wafer-fabs) in dortmund und duisburg. Je 

nach Kapazitätsbedarf können in den kommenden Jahren auch zusätzlich dienstleister die 

automobilen Halbleiter in unserem auftrag (sog. foundry-dienstleistungen) fertigen. 

pOtEnzial im industriE- und KOnsumgÜtErbErEicH

neben dem automobilen markt ist ElmOs im industrie- und Konsumgüterbereich tätig und 

liefert Halbleiter z.b. für anwendungen in Haushaltsgeräten, fotoapparaten, medizin-, instal-

lations- und gebäudetechnik sowie maschinensteuerungen. dieser nicht-automobile bereich, 

insbesondere der mikromechanikbereich, war im vergangenen Jahr nicht im selben ausmaß 

wie der automobilmarkt von der weltweiten Krise betroffen. zudem starteten lieferungen für 

neuprojekte. vor diesem Hintergrund stieg der umsatz im industrie- und Konsumgüterbereich 

auf einen anteil am Konzernumsatz von 15%. der umsatzanteil soll mittelfristig auf 20% bis 

30% steigen. 

kONzeRNlAGebeRichT | AuSzuG
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umfangrEicHEs prOduKtpOrtfOliO

der großteil des umsatzes wird mit Halbleitern erwirtschaftet; ergänzt wird dieses produkt-

portfolio durch mikro-Elektronische-mechanische systeme (mEms). Hierbei handelt es sich 

überwiegend um hochpräzise drucksensoren in silizium, die durch unsere tochtergesellschaft 

silicon microstructures (smi) in milpitas/usa, entwickelt, produziert und vertrieben werden. 

darüber hinaus unterstützt die produzierende tochterfirma ElmOs advanced packaging b.v. 

(ElmOs ap) mit sitz in nijmegen, niederlande, das technologie- und produktportfolio mit 

der Entwicklung und fertigung von spezialgehäusen für elektronische Halbleiterkomponen-

ten und sensoren. die Entwicklung und vermarktung von anwendungsspezifischen, mikro-

mechatronischen bauteilen runden die produktpalette ab. diese sogenannten mikrosysteme 

kombinieren die fähigkeiten der ElmOs-gruppe und bestehen aus signalverarbeitenden Halb-

leiterbauelementen und mikromechanischen sensoren in einem funktionalen gehäuse. damit 

kann der Kunde kostengünstige systemlösungen realisieren.

Strategie

im Jahr 2009 wurde – trotz der weltweiten Krise – weiterhin die planmäßige umsetzung der 

strategie vorangetrieben. Wir sind weiterhin davon überzeugt, dass sich die investitionen in 

die umsetzung unserer strategie auch aus wirtschaftlicher sicht bezahlt machen. Wir können 

auf der basis einer soliden liquiditätslage und bilanziellen stärke agieren. die strategischen 

Eckpfeiler und deren fortschritte werden nachfolgend umrissen.

vOm massscHnEidEr zum trEndsEttEr

ElmOs hat sich als spezialist für lösungen im automobilen und industriellen Halbleiterumfeld 

einen namen gemacht. diese so genannten applikationsspezifischen integrierten schaltkreise 

(asics) beruhen auf dem prinzip, dass exklusive Kundenwünsche und applikationsanforderun-

gen identifiziert und geeignete lösungsansätze entwickelt wurden – daher wird diese art von 

Halbleitern auch „kundenspezifische Halbleiter“ genannt. in den vergangenen Jahren gab und 

gibt es einen trend zu mehr standardisierten bauelementen. angetrieben durch die wirtschaft-

lichen rahmenbedingungen haben viele Kunden beschlossen, auf Exklusivität zu verzichten 

und zunehmend applikationsspezifische standardprodukte – so genannte assps – einzuset-

zen. ElmOs hat damit begonnen, entsprechende produkte zu identifizieren und zu entwickeln. 

Erste assps konnten bereits erfolgreich im markt platziert werden. die internen strukturen 

wurden an die neuen marktgegebenheiten angepasst, um gezielt und kompetent die eigene 

position im markt zu stärken sowie durch die kompetente nähe zu vielen Kunden richtungs-

weisende produkte voran zu treiben. in vielen fälle funktioniert dies sogar unabhängig von den 
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märkten und regionen, wodurch sich zusätzliche vermarktungschancen ergeben. zu den wich-

tigsten produktlinien gehören u.a. interface, motorsteuerung, sensoren und sicherheit.   

stärKErEr EinstiEg in industriE- und KOnsumgÜtErmärKtE 

unsere stärke liegt historisch im automobilmarkt. Wir sehen für unsere produkte und inge-

nieurleistungen jedoch auch erhebliche, bisher nicht adressierte chancen in industrie- und 

Konsumgütermärkten. um unsere möglichkeiten zu nutzen, haben wir unsere anstrengun-

gen in diesem bereich signifikant verstärkt. Wir haben zusätzliche distributoren unter vertrag 

genommen, um eine globale Kundenbasis anzusprechen. zudem zielen wir mit unserem eige-

nen auf die industrie- und Konsumgütermärkte spezialisierten vertriebsteam auf schlüssel-

kunden in diesen märkten. als Erfolg konnten im vergangenen Jahr zahlreiche neue projekte 

akquiriert und neuprojekte zur serienreife gebracht werden. die bereiche netzwerksysteme, 

lichtkonzepte, sensorik und Energieversorgung stoßen auf großes Kundeninteresse. mittelfri-

stig sollen die nicht-automobilen märkte 20% bis 30% des umsatzes der ElmOs ausmachen. 

ErscHliEssung dEr asiatiscHEn märKtE 

bislang sind wir stark auf dem deutschen und den weiteren europäischen märkten aufgestellt. 

im us-amerikanischen markt haben wir fuß gefasst und gute Kontakte etabliert. die Erschlies-

sung des asiatischen markts, und dabei insbesondere des japanischen und südkoreanischen, 

haben wir in den letzten Jahren forciert. Hierzu haben wir unsere vertriebsaktivitäten durch 

eigene mitarbeiter und repräsentanten gestärkt und strategische partnerschaften mit asia-

tischen unternehmen geschlossen. diese aktivitäten haben dazu geführt, dass wir wieder-

um zahlreiche design Wins verbuchen konnten und neue produkte die serienfreigabe erhalten 

haben. dies führt dazu, dass schon 2010 ein im vergleich zu 2009 deutlich größerer umsatzan-

teil mit asiatischen Kunden generiert wird. 

EinstiEg in stratEgiscHE partnErscHaftEn 

durch strategische Kooperationen mit partnern können wir unsere eigenen fähigkeiten sinn-

voll ergänzen, um langfristig ein breiteres produktportfolio anbieten zu können und damit 

unsere Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 2007 haben wir zwei partnerschaften vertraglich 

vereinbart. Einerseits unterzeichneten wir einen Kooperationsvertrag mit der koreanischen 

foundry magnachip. gemeinsam entwickeln wir zum einen eine neue technologiegenera-

tion und zum anderen ermöglicht uns diese partnerschaft, fertig prozessierte Wafer zu bezie-

hen, um dadurch mittelfristig unseren investitionsbedarf zu reduzieren und flexibler auf stark 

schwankende stückzahlen reagieren zu können. Wir haben unseren automotive-prozess zu 

magnachip transferiert und werden 2010 mit der produktion beginnen. diese zusätzlichen 

fremdfertigungskapazitäten ermöglichen ElmOs in Kombination mit der eigenen produk-

tion die umsetzung eines sog. fab-light Konzepts. andererseits haben wir mit nEc Electronics 
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einen vertrag geschlossen, der die gemeinsame Entwicklung, die wechselseitige nutzung von 

Entwicklungs- und fertigungsdienstleistungen sowie die gemeinschaftliche vermarktung von 

produkten für den automobil- und industriemarkt umfasst. die Kunden beider unternehmen 

werden insbesondere davon profitieren, dass die stärken der nEc Electronics im bereich von 

8- bis 32-bit mikrokontrollern, mit den robusten und zuverlässigen, anwendungsspezifischen, 

analog/mixed-signal Halbleiterchips von ElmOs kombiniert werden können. Ein erstes pro-

dukt ist ein baustein für ein neues Kommunikationssystem in der industrieautomatisierung 

namens iO-link.

grössErEr antEil an miKrOsYstEmEn 

mikrosysteme, bestehend aus asics/assps und mEms in einem kundenspezifischen package, 

werden in den kommenden Jahren eine steigende nachfrage erfahren. ElmOs ist als eines der 

wenigen unternehmen in der lage, mikrosysteme in der ElmOs-gruppe vollständig zu ent-

wickeln und zu produzieren. in den vergangenen geschäftsjahren wurde die Entwicklung der 

mikrosystem-projekte soweit vorangetrieben, dass in 2009 ein mikrosystem für eine sicher-

heitsanwendung in serie gegangen ist. zudem steht nun ein erstes standard-mikrosystem, 

ein für die industrie-, medizin- und automobilmärkte einsetzbares drucksensorsystem, für die 

Kunden zur verfügung. 

Organisationsstruktur

die ElmOs-struktur orientiert sich an den anforderungen der Kunden, insbesondere der auto-

mobilindustrie sowie an den bedürfnissen der Kunden nach innovation, Qualität, flexibilität 

und liefertreue. die daraus resultierende enge Kunden-lieferantenbeziehung spiegelt sich 

in der struktur der ElmOs-gruppe wider. die Organisationsstruktur der ElmOs-gruppe wird 

ständig überprüft und an die bedürfnisse angepasst.  

diverse niederlassungen, tochter- und partnerfirmen an mehreren standorten in deutsch-

land, Europa und weltweit dienen der vertriebs- und applikationsunterstützung beim Kunden 

vor Ort. neben den produzierenden standorten in dortmund, duisburg, nijmegen/niederlan-

de und milpitas/Kalifornien/usa umfasst dies unter anderem die niederlassung in münchen 

und die tochtergesellschaften ElmOs france, ElmOs north america, mEcHalEss und gEd. 

ElmOs france betreut frankreich und südeuropa und bietet customer service vor Ort. der 

französische markt ist für ElmOs neben deutschland die wichtigste region in Europa. ElmOs 

north america bedient den nordamerikanischen markt von ihrem sitz in farmington Hills bei 

detroit/usa aus, dem zentrum der amerikanischen automobilindustrie. in asien ist ElmOs 

mit repräsentanten in Japan und südkorea vertreten. 
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im zuge des vermehrten absatzes von assps und nicht-automobilen produkten vertreibt ElmOs ihre 

produkte zusätzlich über verschiedene distributoren. die ElmOs-gruppe arbeitet mit zahlreichen 

partnern in Europa, usa und asien zusammen. insbesondere unsere aktivitäten auf den asiatischen 

märkten haben wir 2009 durch weitere distributoren und repräsentanten ausgebaut. die zusam-

menarbeit ermöglicht die akquisition und die logistische abwicklung von neuen aufträgen aus der 

automobil-, industrie- und Konsumgüterelektronik sowie der medizintechnik. die distributoren zeich-

nen sich durch ein breites Kundenspektrum, großes applikationsverständnis und hohe zuverlässig-

keit aus.

in der segmentberichterstattung unterscheidet ElmOs zwischen den bereichen Halbleiter und mikro-

mechanik. das segment mikromechanik reflektiert die geschäftstätigkeit von smi. die weiteren 

gesellschaften und aktivitäten werden im segment Halbleiter zusammengefasst.
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bEziEHungEn zu vErbundEnEn untErnEHmEn

bis zum 31. dezember 2009 war die ElmOs finanzholding gmbH (EfH) mit einem mittelba-

ren und unmittelbaren anteilsbesitz von 52,9% größter Einzelaktionär der ElmOs semicon-

ductor ag. daher hat der vorstand gemäß §§312/313 aktg einen bericht über die beziehun-

gen zu verbundenen unternehmen aufgestellt, der mit folgender Erklärung gemäß §312 abs. 3 

aktg abschließt: „Wir erklären gemäß §312 abs. 3 aktg, dass sich im geschäftsjahr 2009 keine 

berichtspflichtigen vorgänge ereignet haben.“

nach dem bilanzstichtag haben die gesellschafter der EfH eine umstrukturierung der EfH 

beschlossen, als deren folge die EfH erloschen ist. nähere informationen finden sich im nach-

tragsbericht.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

der für ElmOs wichtigste markt ist der der Halbleiter für die automobilindustrie, ein nischen-

markt der globalen Halbleiterindustrie. Er umfasst zwischen 7% und 8% des weltweiten Halb-

leitermarktes.

autOmObilindustriE

in Deutschland entwickelten sich die pkw-neuzulassungen aufgrund der umweltprämie für 

altfahrzeuge („abwrackprämie“) positiv. im gesamtjahr 2009 wurden laut dem verband der 

deutschen automobilhersteller (vda) in deutschland 3,8 mio. pkw neu zugelassen (+23%). 

nur zwei weitere westeuropäische märkte entwickelten sich gegenüber dem vorjahr positiv: 

frankreich (+10,7%) und österreich (+8,8%). in den anderen ländern in Westeuropa sanken die 

zulassungszahlen der pkws, z.b. italien (–0,2%), großbritannien (–6,4%) und spanien (–17,9%). 

insgesamt blieb der markt in Westeuropa im vergleich zu 2008 stabil bei 13,6 mio. fahrzeu-

gen (+0,5%).

der US-Markt ist 2009 – trotz eines subventionsprogrammes („cash for clunkers“) – auf Jah-

ressicht eingebrochen. laut vda wurden gegenüber dem vorjahr 21% weniger pkws abge-

setzt. insgesamt hatte der us-markt ein volumen von 10,4 mio. fahrzeugen. im zwei-Jahres-

vergleich wird das ausmaß des Einbruches noch deutlicher. im vergleich zum absatzvolumen 

des Jahres 2007 (16,1 mio. fahrzeuge) wurden 2009 rund 5,7 mio. fahrzeuge weniger verkauft. 

dies ist ein rückgang um mehr als ein drittel.

die asiatischen Märkte waren 2009 die Wachstumsmotoren der weltweiten automobilin-

dustrie. an der spitze lag der absatz auf dem chinesischen markt. angetrieben von staatlichen 
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Kaufanreizen wuchs der autoabsatz im Jahr 2009 um 54% auf rund 13,6 mio. fahrzeuge. damit 

hat china die usa als weltgrößten absatzmarkt überholt. indien konnte 2009 ebenfalls ein 

beachtliches Wachstum von 17% auf rund 2 mio. pkw vorweisen. 

für 2010 rechnet der vda für deutschland mit einem deutlichen rückgang nach dem außerge-

wöhnlichen zulassungsjahr 2009 mit sonderfaktoren wie der abwrackprämie. der inländische 

pkw-markt soll demnach 2010 auf 2,75 bis 3,0 mio. neuzulassungen nachgeben. der vda sieht 

darin aber nur einen rückgang auf das deutsche normalmaß bzw. auf einen Wert nur wenig 

unter dem langjährigen durchschnitt des deutschen automarkts. Weltweit ist mit einer leich-

ten Erholung zu rechnen. der chinesische markt soll wiederum deutlich wachsen, um minde-

stens 10% gegenüber 2009. für die usa rechnet der vda ebenfalls mit einem zuwachs um 

10% gegenüber dem vorjahr. insgesamt soll die weltweite automobilproduktion in 2010 rund 

55 mio. fahrzeuge umfassen (2009: 53 mio. fahrzeuge).

autOmObilEr HalblEitErmarKt

in der regel wächst der automobile Halbleitermarkt selbst bei konstanter automobilproduk-

tion. dies ist begründet durch den stetig steigenden anteil elektronischer systeme im auto-

mobil. die trendanalyse des zentralverbandes der Elektroindustrie (zvEi) geht davon aus, dass 

vor allem im antriebsstrang die mikroelektronik weltweit auch in den nächsten fünf Jahren 

zweistellige Wachstumsraten erreichen wird. der insassenschutz ist ein anderes teilgebiet mit 

hohen Wachstumsraten. 

der Halbleiterverbrauch im auto wird global weiter steigen, so die zvEi-trendanalyse. 2008 

wurden für rund 300 us-dollar Halbleiter in ein auto eingebaut, 2013 sollen es 400 us-dollar 

sein. für den nischenmarkt der automobilen Halbleiter prognostiziert das marktforschungs-

unternehmen semicast für 2010 ein Wachstum von 16% gegenüber 2009. 

ElEKtrOindustriE

die produktion der deutschen Elektroindustrie wird 2010 voraussichtlich um drei bis vier pro-

zent steigen. im Krisenjahr 2009 ist sie um 22% zurückgegangen, so der zvEi. der umsatz wer-

de von zuletzt 145 mrd. Euro auf 150 mrd. Euro ansteigen. die branche treibenden weltweiten 

trends sind zunehmende anforderungen an die Energieeffizienz und ein steigender bedarf an 

infrastrukturausrüstungen sowie moderner medizintechnik.

allgEmEinEr HalblEitErmarKt

sämtliche marktforschungsunternehmen prognostizieren für den weltweiten Halbleitermarkt 

ein Wachstum im zweistelligen bereich. World semiconductor trade statistics (Wsts) mar-

kiert mit einem umsatzplus von 12,2% für 2010 die untere grenze. future Horizons wiederum 
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liegt mit seiner prognose von 22% am oberen limit. durchschnittlich wird ein anstieg von 15% 

erwartet (Quelle: natixis securities).

Produktion

die ElmOs semiconductor ag betreibt Halbleiterfertigungen in dortmund und duisburg. die 

fertigung am Hauptsitz in dortmund produziert auf 150mm-Wafern (entspricht 6-zoll), der 

standort in duisburg fertigt die Halbleiter auf 200mm-Wafern (entspricht 8-zoll). im dort-

munder testbereich werden Wafer und verpackte bauteile elektrischen tests unterzogen, um 

sicherzustellen, dass nur spezifikationsgerechte Erzeugnisse an die Kunden geliefert werden. 

neben den beiden Halbleiterfertigungen hat ElmOs weitere fertigungsanlagen: am standort 

nijmegen/niederlande, fokussiert sich unsere tochtergesellschaft ElmOs advanced packaging 

schwerpunktmäßig auf die tätigkeitsfelder gehäuseentwicklung und fertigung von sonder-

gehäusen für mikromechanische systeme (mEms) sowie gurtung und verpackung (tape & 

reel). bei der tochtergesellschaft smi in milpitas/Kalifornien/usa, werden in einer eigenen 

6-zoll fertigung mEms-drucksensoren gefertigt.

der umsatz des ElmOs Konzerns war, insbesondere im ersten Halbjahr 2009 bedingt durch die 

weltweite Krise, signifikant rückläufig. an den beiden fertigungsstandorten dortmund und 

duisburg wurde die Wafereinsteuerung aus wirtschaftlichen gründen zurückgefahren. dem-

entsprechend sank die anzahl der produzierten chips gegenüber dem vorjahr. durch die Ein-

führung von Kurzarbeit, konsequenten sparmaßnahmen und die umsetzung effizienzstei-

gernder maßnahmen sind die produktionskosten gesunken; allerdings aufgrund der hohen 

fixkosten einer Halbleiterfertigung nicht in gleichem maße wie die produzierten chipmen-

gen. als ein teil des sparmaßnahmenpakets wurden investitionen zum Kapazitätsausbau ver-

schoben. die vorgesehene umstellung eines teils der fertigung in dortmund von 150mm auf 

200mm wurde im zweiten Halbjahr mit strukturellen arbeiten wieder aufgenommen. dazu 

gehört beispielsweise die inbetriebnahme von ausrüstungen, die für neue prozesse bzw. neue 

Die ELMOS Semiconductor AG 

betreibt Halbleiterfertigungen 

in Dortmund und Duisburg.
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8-zoll-Wafer benötigt werden. Wir binden das Wissen und die Erfahrungen, welche wir mit 

unserer 8-zoll-fertigung in duisburg gewonnen haben, intensiv in die planungen und aktivitä-

ten ein; so haben wir z.b. schon jetzt einige back-up-lösungen für duisburg am standort dort-

mund etabliert. mit der teilweisen umrüstung sichern wir die Wettbewerbsfähigkeit der dort-

munder fertigung auch im internationalen vergleich.

die eigenen fertigungsstätten werden komplettiert durch Kooperationen mit auftragsferti-

gungen (foundries). zukünftig stellen diese zusätzlich benötigte Kapazitäten zur verfügung 

und ermöglichen es ElmOs, flexibel auch auf stärker schwankende nachfrage reagieren zu 

können. die möglichkeit der produktion bei einem foundry-partner soll insbesondere auch für 

assps und für produkte im industrie- und Konsumgüterbereich wahrgenommen werden.

Forschung und Entwicklung

die immer intensivere nutzung und steigende Komplexität von elektronischen Komponenten 

im automobil führt zu kontinuierlich wachsenden anforderungen der automobilindustrie an 

Qualität und zuverlässigkeit der automobilelektronik. die Elektronikbausteine werden zusätz-

lich zu den Qualifikationen nach internationalen standards durch eigene Qualifikationsverfah-

ren geprüft, um das in der automobilindustrie hohe Qualitätsniveau sicherzustellen. parallel 

wird das in der automobilelektronik gewonnene Know-how für den ausbau der aktivitäten in 

der industrieelektronik genutzt.

im mittelpunkt der Entwicklungstätigkeiten der ElmOs steht der marktgerechte ausbau des 

produktportfolios. der großteil der produktentwicklungskosten, die bei ElmOs anfallen, wird 

von der gesellschaft vorfinanziert und muß sich über die serienfertigung amortisieren. dies 

trifft natürlich in besonderem maße für die Entwicklung von applikationsspezifischen stan-

dardprodukten zu, die zukünftig einen größeren umsatzanteil von ElmOs ausmachen werden. 

die bereitstellung der finanziellen mittel für diese in die zukunft gerichteten projekte hatte 

einen ganz besonderen stellenwert in der Wirtschaftskrise.

schwerpunkt der prozessentwicklung war die Erweiterung der 0,35µm prozessfamilie. 

die aufwendungen für forschung und Entwicklung sanken um 20,0% auf 25,3 mio. Euro im 

berichtsjahr (2008: 31,6 mio. Euro). dies entspricht einem umsatzanteil von 20,4%, der auf-

grund des starken umsatzrückgangs leicht höher liegt als der vorjahreswert (2008: 18,1%). 
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Mitarbeiter

das Know-how der mitarbeiter ist für ElmOs als technologieunternehmen in besonderem 

maße entscheidend. deren motivation, Wissen und flexibilität sind die voraussetzung für 

den langfristigen Erfolg des unternehmens. besonders in der Entwicklung neuer produkte und 

verfahren sind die mitarbeiter das entscheidende Kriterium für das Wachstum und die inno-

vationskraft. an den standorten dortmund und duisburg in nordrhein-Westfalen, im bevöl-

kerungsreichsten bundesland, kann ElmOs auf eine große zahl von gut ausgebildeten Jung-

ingenieuren zugreifen, denn im näheren umkreis befinden sich mehr als fünfzig universitäten 

und Hochschulen. schon seit der gründung kooperiert ElmOs eng mit diesen und genießt als 

einziger Halbleiterhersteller der region eine ausnahmestellung. ElmOs bildet in zahlreichen 

technischen und kaufmännischen berufen aus, mit schwerpunkt auf dem beruf des mikro-

technologen. Ende 2009 waren 36 (2008: 46) auszubildende in dortmund beschäftigt.

die anzahl der mitarbeiter an den nrW-standorten dortmund und duisburg reduzierte sich in 

summe auf 759 am 31. dezember 2009 (31. dezember 2008: 803), die Konzern-mitarbeiterzahl 

sank im Jahresvergleich auf 1.009 am bilanzstichtag (31. dezember 2008: 1.093). dieser rück-

Andere Tochtergesellschaften
ELMOS Advanced Packaging
Silicon Microstructures
ELMOS Dortmund & Duisburg

Mitarbeiterentwicklung 
ELMOS-Gruppe (Jahresende)

1.154

786

2007

1.093

1.009

803

2008 2009

Mitarbeiter nach Funktionen
ELMOS-Gruppe (Jahresdurchschnitt)

produktion 53%
vertrieb 7%
verwaltung 15%
f & E 21%
Qualität 4%

759

ELMOS bildet in zahlreichen technischen und kaufmän-

nischen Berufen aus, mit Schwerpunkt auf dem Beruf des 

Mikrotechnologen.
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gang um insgesamt 7,7% fand in unterschiedlichen größenordnungen an allen standorten der 

ElmOs statt. auch im Jahresdurchschnitt sank die zahl der im ElmOs-Konzern beschäftigten 

auf 1.038 (2008: 1.117). das durchschnittsalter der mitarbeiter lag 2009 bei 39 Jahren (2008: 

37 Jahre). 

die zusammenarbeit zwischen vorstand und mitarbeitern erfolgt in dortmund vertrauensvoll 

mit unterstützung einer mitarbeitervertretung. in ausschüssen werden die belange der mitar-

beiter untereinander und im verhältnis zum vorstand besprochen und geregelt. so gibt es aus-

schüsse für soziale fragen, personalangelegenheiten, mitarbeiterförderung und Wirtschaft.

mitarbEitErbEtEiligung

in 2009 wurde - nach den aktienoptionsprogrammen 1999 und 2004 - wiederum ein aktien- 

optionsprogramm beschlossen. aktienoptionen stellen unverändert einen wichtigen und übli-

chen bestandteil eines modernen vergütungssystems und ein geeignetes mittel zum lei-

stungsanreiz und zur langfristigen bindung von mitarbeitern dar. der börsenkurs ist für unse-

re aktionäre ein zentrales Kriterium zur beurteilung der rendite bei einer investition in das 

unternehmen. die anknüpfung an den börsenkurs soll daher auch weiterhin der leistungs-

anreiz der bezugsberechtigten im rahmen des neuen aktienoptionsplans bleiben. die bishe-

rige ausübungshürde und das absolute Erfolgsziel von mindestens 5% wurde dabei allerdings 

auf 50% erhöht, damit die bezugsrechte erst dann ausgeübt werden können, wenn der unter-

nehmenswert sehr deutlich gesteigert wurde. außerdem wird der vermögensvorteil, den die 

bezugsberechtigten durch die ausübung der bezugsrechte erzielen können, auf das vierfache 

des bei ausgabe der bezugsrechte festgesetzten ausübungspreises begrenzt.

auf der grundlage der Ermächtigung der Hauptversammlung 2009 zur Einführung eines aktien- 

optionsplans haben aufsichtsrat und vorstand im Juni 2009 beschlossen, insgesamt 495.000 

Optionen auszugeben. der ausübungspreis beträgt 150% des mittelwerts der schlussauktions- 

preise der aktien der ElmOs semiconductor aktiengesellschaft im Xetra Handel an der frank-

furter Wertpapierbörse an den zehn Handelstagen vor den beschlüssen und entspricht 3,68 

Euro. die Wartefrist beträgt drei Jahre ab dem ausgabetag. die gesellschaft ist berechtigt, den 

bezugsberechtigten anstelle der lieferung der aktien einen barausgleich anzubieten.

zum 31. dezember 2009 stehen insgesamt 627.106 Optionen aus aktienoptionsprogrammen 

der Jahre 2005 und 2009 aus (31. dezember 2008: 409.916 aus programmen der Jahre 2004 

und 2005). nähere informationen zu den verschiedenen tranchen der Optionsprogramme 

erhalten sie unter anhangangabe 23 im ifrs-abschluss.
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Qualität

im rahmen von kontinuierlichen verbesserungsprozessen setzt ElmOs konsequent seine 

first-time-right- und null-fehler-strategie um. ElmOs erzielt damit ein hervorragendes Qua-

litätsniveau sowohl in seinen produkten als auch in seinen geschäfts- und produktionsprozes-

sen. durch vorausschauende Qualitätsplanung und Überwachung der Kundenanforderungen 

schon in der Entwicklungsphase wird Qualität nicht nachträglich durch selektion erreicht, son-

dern von beginn an wettbewerbsfähig mit minimiertem ausschuss produziert.

regelmäßige prüfungen der eingesetzten prozesse und Werkzeuge, die lückenlose betreuung 

der serienprodukte von der akquisition über die Entwicklung bis zur fertigung und lieferung, 

ständige analysen und modernste statistische verfahren ermöglichen dieses hohe Qualitäts-

niveau. durch eine ausgefeilte rückverfolgbarkeit ist ElmOs in der lage, ursachen kleinster 

Qualitätsschwankungen frühzeitig zu erkennen und deren folgen wirksam und nachhaltig zu 

minimieren und die Kunden effizienter zu unterstützen. interne labore prüfen nicht nur mög-

liche fehlermechanismen der Halbleiterfertigung, sondern auch sensor- und gehäuse-spezifi-

sche merkmale und schließen so den regelkreis zur kontinuierlichen verbesserung der ElmOs-

produktionsprozesse.

das ElmOs Qualitätsmanagementsystem wird jährlich gemäß den anforderungen der din isO 

9001 und der normen Qs 9000 und vda 6.1 auditiert. diese normen wurden in der isO/ts 

16949: 2002, die weltweite gültigkeit hat, zusammengefasst. die wesentlichen standorte der 

ElmOs-gruppe wurden in 2009 gemäß dieser norm auditiert und zertifiziert. 

Im Rahmen von kontinuierlichen Verbesserungsprozessen 

setzt ELMOS konsequent seine First-Time-Right- und Null-

Fehler-Strategie um.
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eRTRAGS-, fiNANz- uND 
VeRmöGeNSlAGe
 
Abschluss nach IFRS 
der Konzernabschluss der ElmOs semiconductor ag für das geschäftsjahr 2009 wurde gemäß 

international financial reporting standards (ifrs) erstellt.

 

KEnnzaHlEn dEr ElmOs-gruppE nacH ifrs

in mio. Euro oder %, soweit nicht anders angegeben 2008 2009 Veränderung

umsatzerlöse 175,1 123,8 –29,3%

bruttoergebnis 75,6 35,9 – 52,5%

in % 43,2% 29,0%

forschungs- und Entwicklungskosten 31,6 25,3 –20,0%

in % 18,1% 20,4%

vertriebskosten 12,1 10,6 –12,0%

in % 6,9% 8,6%

verwaltungsaufwendungen 16,5 14,7 –10,6%

in % 9,4% 11,9%

betriebsergebnis vor sonst. betriebl. aufwendungen/(Erträgen) 15,4 –14,8 na

in % 8,8% –11,9%

Ebit 16,5 –15,8 na

in % 9,4% –12,8%

Ergebnis vor steuern 14,7 –17,3 na

in % 8,4% –14,0%

Konzernüberschuss/(-fehlbetrag) nach minderheitenanteilen 10,6 –12,2 na

in % 6,1% – 9,9%

Ergebnis je aktie (unverwässert) in Euro 0,55 – 0,63 na

dividende je aktie in Euro 0,00 0,00*

* Vorschlag für die Hauptversammlung im Mai 2010
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Umsatzentwicklung 
die weltweite Krise der automobil- und finanzbranche, welche ElmOs Ende 2008 erreichte, 

setzte sich auch in 2009 fort. insbesondere im ersten Halbjahr 2009 waren die umsatzerlöse 

von der Krise beeinflusst. so wurden in diesem zeitraum massiv bestände in der lieferkette 

abgebaut. allerdings wurden im verlauf des ersten Halbjahres zunehmend auch nachbestel-

lungen getätigt, was auf eine schrittweise leerung der Kunden-läger oder auf die Wirkung der 

in verschiedenen märkten eingeführten abwrackprämien schließen ließ. die erwartete bele-

bung des marktes startete zu beginn des zweiten Halbjahres 2009 und hielt bis zum Ende des 

Jahres an. 

in zahlen ausgedrückt, zeigt sich eindeutig die zweiteilung des Jahres: Während im ersten 

Halbjahr ein umsatz von 47,8 mio. Euro (Hj 1/2008: 90,8 mio. Euro) erreicht wurde, waren es 

im zweiten Halbjahr schon 76,0 mio. Euro (Hj 2/2008: 84,3 mio. Euro). im zweiten Halbjahr 

waren vor allem folgende umstände besonders hervorzuheben: das stammgeschäft verzeich-

nete einen anstieg, der start von neuprojekten verlief positiv und ElmOs konnte die Kunden 

entsprechend ihren anforderungen vollständig beliefern. dies war bei der volatilen umsatz-

entwicklung nicht selbstverständlich − viele Halbleiterunternehmen konnten die sich schnell 

und stark erhöhten bedarfe im zweiten Halbjahr nicht vollständig bedienen − und hat das Kun-

denvertrauen in ElmOs als partner weiter gestärkt.

insgesamt erzielte ElmOs einen umsatz in Höhe von 123,8 mio. Euro (2008: 175,1 mio. Euro). 

damit hat sich ElmOs besser entwickelt als viele direkte Wettbewerber.

umsatz nacH rEgiOnEn

die weltweite Krise hat zu einem umsatzrückgang in allen regionen geführt. besonders 

stark war die rückläufige Entwicklung in den usa mit 38,9% im vergleich zu 2008. dies ist im 

Wesentlichen auf den schwachen us-automobilmarkt zurückzuführen. im gegensatz dazu 

haben wir ab dem 3. Quartal 2009 Wachstumsimpulse aus den asiatischen regionen ver-

zeichnen können. dies basiert einerseits auf der besseren marktverfassung im vergleich zu 

Europa und den usa und andererseits auf dem erfolgreichen anlauf von neuprojekten. 

diese tendenz zeigt sich auch an der verteilung des umsatzes. Während der anteil am 

umsatz mit Kunden aus deutschland (38,1% in 2009 versus 38,5% in 2008) und den sonsti-

gen Eu-ländern (36,8% in 2009 versus 37,6% in 2008) im Wesentlichen unverändert blieb, 

sank der anteil des us-marktes (7,1% in 2009 versus 8,2% in 2008) und stieg der anteil der 

sonstigen länder (18,0% in 2009 versus 15,6% in 2008). bei letzteren konnten wir insbeson-

dere in den asiatischen länder einen anstieg verbuchen.
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umsatz nacH KundEn und prOduKtEn 

ElmOs beliefert mehr als 100 Kunden. dies sind überwiegend automobilzulieferer und zu 

einem kleineren anteil industriekunden und Konsumprodukthersteller. in 2009 machten vier 

unserer Kunden jeweils mehr als 10% des umsatzes aus. der mit unseren größten Kunden 

getätigte umsatz verteilt sich in der regel auf zahlreiche unterschiedliche produkte, die sich 

in verschiedenen stadien ihrer lebenszyklen befinden. die zehn größten Kunden machten in 

2009 rund 68% (2008: 66%) unseres umsatzes aus. die zehn größten produkte machten in 

2009 rund 43% (2008: 39%) des umsatzes aus.

auftragsbEstand

Ende dezember 2009 lag das book-to-bill-verhältnis für den Halbleiterbereich über eins. für 

die berechnung des book-to-bill-verhältnisses wird der auftragsbestand der kommenden drei 

monate zu dem umsatz der vergangenen drei monate in relation gesetzt. der auftragsbe-

stand wird üblicherweise bei Erhalt der Kundenbestellung erfasst. Er wird durch verschiede-

ne faktoren wie nachfrage, bestellverhalten, vorlaufzeiten der fertigung, etc. beeinflusst. der 

auftragsbestand kann sich zwischen dem zeitpunkt der auftragserteilung und der lieferung 

verändern. dies ist bedingt durch veränderungen im bedarf der Kunden oder marktbedingun-

gen. sobald die produktion gestartet ist, ist eine bestellung üblicherweise nicht mehr rückgän-

gig zu machen. dennoch gibt es keine garantie dafür, dass sich der auftragsbestand stets auch 

in umsatz verwandelt.

die verlässlichkeit der bestellungen hat sich zum Ende des Jahres 2009 zwar gegenüber Ende 

2008 und anfang 2009 wesentlich gesteigert, erreicht aber noch nicht das niveau vor der Krise. 

zudem müssen Effekte aus den in verschiedenen ländern eingeführten abwrackprämien 

berücksichtigt werden, die Ende 2009 in bedeutenden märkten ausgelaufen sind.

Umsatz nach Produkten

weitere  57%
top 10 43%

Umsatz nach Regionen

deutschland 38%
usa 7%
sonst. Eu länder  37%
sonst. länder 18%

Umsatz nach Kunden

top 10 68%
weitere  32%
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nEuprOJEKtE (dEsign Wins) 

der Wettbewerb um projekte verschärfte sich 2009. bedingt durch die Krise war auch die 

anzahl der zu vergebenden projekte rückläufig. die tendenz der Kunden zu assps, bei denen 

sie i.d.r. die Entwicklungskosten vorab nicht tragen müssen, hat sich weiter verstärkt. trotz-

dem konnten wir in 2009 eine reihe von Erfolgen bei der neuprojektakquise erzielen. dazu 

gehören neu- bzw. folgeaufträge für airbag-ics, netzwerk-bausteine und den antriebs-

strang in fahrzeugen. bei der Entwicklung der assps haben wir in 2009 weitere fortschritte 

erzielt. rund 25 neue projekte wurden gestartet sowie die internen strukturen für den markt- 

erfolg geschaffen. das interesse der Kunden an standardprodukten sowohl für den Einsatz 

im automobil oder in industrie- und Konsumgütern ist weiterhin hoch und hat sich im ver-

lauf des Jahres verstärkt.

Ertragslage

die Ertragslage ist wesentlich durch die weltweite Krise und den damit verbundenen umsatz-

rückgang gekennzeichnet. da die rückläufige Entwicklung frühzeitig antizipiert wurde, wur-

den bereits im Herbst 2008 Kosteneinsparmaßnahmen initiiert, um die auswirkungen des 

umsatzrückganges auf die Ertragslage abzuschwächen. die maßnahmen umfassten die ver-

ringerung und verschiebung von investitionen, reduktion in allen Kostenpositionen, Kurzar-

beit an zahlreichen standorten, beendigung eines großteils der leiharbeitsverhältnisse, verzö-

gerung der fertigungsumstellung von 6- auf 8-zoll-Wafer (standort dortmund) und deutliche 

Einsparungen bei den tochtergesellschaften. durch die umfangreichen maßnahmen wurden 

in 2009 rund 15 mio. Euro eingespart.

bruttOErgEbnis

im berichtszeitraum fiel das bruttoergebnis gegenüber dem vorjahreszeitraum um 52,5% auf 

35,9 mio. Euro, was einer bruttomarge von 29,0% entspricht (2008: 75,6 mio. Euro bzw. 43,2%). 

trotz einer wesentlichen senkung der Herstellkosten verringerte sich das bruttoergebnis auf- 

grund des hohen fixkostenanteils der Halbleiterproduktion prozentual stärker als die umsatz-

erlöse. zudem wirkte der bestandsabbau über weite teile des Jahres belastend auf das brutto-

ergebnis, insbesondere im zweiten Quartal 2009. zu Ende des Jahres 2009 hat sich das verhält-

nis zwischen produktionsleistung und umsatzerlösen im Wesentlichen normalisiert.

bEtriEbsErgEbnis vOr sOnstigEn bEtriEblicHEn aufWEndungEn/(ErträgEn) und Ebit 

(ErgEbnis vOr zinsEn und stEuErn)

die aufwendungen für forschung und Entwicklung sanken um 20,0% auf 25,3 mio. Euro im 

berichtsjahr (2008: 31,6 mio. Euro). dies entspricht einem umsatzanteil von 20,4%, aufgrund 
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des starken umsatzrückgangs leicht über vorjahresniveau (2008: 18,1%). der weiterhin hohe 

aufwand – auch in schwachen Konjunkturzeiten – spiegelt den stellenwert der forschungs- 

und Entwicklungsaktivitäten für ElmOs als technologieunternehmen wider. in 2009 stand 

die Entwicklung von standardprodukten (assps) sowie die Weiterentwicklung von produkti-

onstechnologien im zentrum des Engagements. 

die aufwendungen für marketing und vertrieb sind im berichtsjahr auf 10,6 mio. Euro leicht 

gesunken (2008: 12,1 mio. Euro). somit betrugen sie 8,6% vom umsatz (2008: 6,9%). auch bei 

den aufwendungen für marketing und vertrieb zeigt sich die konsequente Weiterentwick-

lung der aktivitäten für die vermarktung von assps in asien, Europa und den usa sowie die 

akquisition von projekten im industrie- und Konsumgüterbereich. 

die aufwendungen für allgemeine verwaltung reduzierten sich um 10,6% auf 14,7 mio. 

Euro (2008: 16,5 mio. Euro). in relation zum umsatz betrugen die Kosten 11,9% (2008: 9,4%). 

Wegen der notwendigen fixkosten zur aufrechterhaltung der betriebsbereitschaft konnten 

die gesamtkosten nicht proportional an den umsatzrückgang angepasst werden. dadurch 

sank das betriebsergebnis vor sonstigen betrieblichen aufwendungen/Erträgen auf –14,8 

mio. Euro (2008: 15,4 mio. Euro). 

das Ebit (Ergebnis vor zinsen und steuern) verringerte sich entsprechend zum betriebser-

gebnis auf –15,8 mio. Euro, was einer Ebit-marge von –12,8% entspricht (2008: 16,5 mio. 

Euro bzw. 9,4%). 

ErgEbnis vOr stEuErn, KOnzErnÜbErscHuss und ErgEbnis prO aKtiE

die finanzierungserträge/-aufwendungen 2009 betrugen –1,5 mio. Euro gegenüber –1,8 mio. 

Euro in 2008. das Ergebnis vor steuern betrug –17,3 mio. Euro (2008: 14,7 mio. Euro). der vor-

steuerverlust hat steuererstattungsansprüche in Höhe von 5,1 mio. Euro zur folge (steuerlast 

2008: 4,3 mio. Euro). der Konzernfehlbetrag nach berücksichtigung von minderheitenanteilen 

beträgt 12,2 mio. Euro (2008: 10,6 mio. Euro Konzernüberschuss). der verlust pro aktie betrug 

0,63 Euro (2008: gewinn je aktie von 0,55 Euro).

vOrscHlag zur gEWinnvErWEndung 

der Jahresüberschuss der ElmOs semiconductor ag* gemäß Hgb betrug 6,0 mio. Euro in 2009. 

der gewinnvortrag aus dem Jahr 2008 beläuft sich auf 36,7 mio. Euro. vorstand und aufsichts-

rat schlagen der Hauptversammlung vor, am 4. mai 2010 zu beschließen, den bilanzgewinn in 

Höhe von 42,7 mio. Euro vollständig auf neue rechnung vorzutragen. 

*  Der Jahresabschluss der ELMOS Semiconductor AG ist mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers versehen.  
Er wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht, ist beim Unternehmensregister hinterlegt, kann als Sonderdruck angefordert  
werden und ist auf der Unternehmenswebseite verfügbar. 
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die gesellschaft hat in den vergangenen Jahren als bedingungen für die zahlung einer divi-

dende formuliert, dass sowohl Ergebnisentwicklung als auch die Entwicklung des cashflows 

nachhaltig positiv sein sollen. in anbetracht der weltweiten Krise und den damit verbunde-

nen rückgängen in der Ertragslage halten es vorstand und aufsichtsrat für richtig, die liquiden 

mittel im unternehmen zu belassen. 

umsatz- und ErtragslagE in dEn sEgmEntEn

Segment 2008 2009 Veränderung

Umsatzerlöse in Mio. Euro

Halbleiter 163,6 113,0 – 31,0%

mikromechanik 11,5 10,8 – 6,3%

Bruttoergebnis in Mio. Euro

Halbleiter 73,4 33,7 – 54,1%

mikromechanik 2,2 2,2 2,2%

Bruttomarge in %

Halbleiter 44,9% 29,8%

mikromechanik 18,7% 20,4%

Segmentergebnis in Mio. Euro

Halbleiter 19,2 –14,4 na

mikromechanik –2,7 –1,4 na

Marge des Segmentergebnisses in %

Halbleiter 11,7% –12,7%

mikromechanik –23,4% –13,2%

HalblEitEr

das Halbleiter-Kerngeschäft des ElmOs-Konzerns wird über die verschiedenen gesellschaften 

in deutschland, frankreich, den niederlanden und den usa betrieben. die umsatzerlöse des 

Halbleiter-segments sanken um 31,0% auf 113,0 mio. Euro (2008: 163,6 mio. Euro). der Halb-

leiterumsatz ist stark beeinflusst von automobilen Kunden, daher war der rückgang in diesem 

segment besonders stark. das bruttoergebnis sank um 54,1% von 73,4 mio. Euro auf 33,7 mio. 

Euro und resultierte somit in einer bruttomarge von 29,8% (2008: 44,9%). als segmentergebnis 

ergab sich ein verlust von 14,4 mio. Euro (2008: gewinn von 19,2 mio. Euro). 

miKrOmEcHaniK 

der bereich mikromechanik umfasst die tätigkeiten der tochtergesellschaft smi. im gegen-

satz zum Halbleitergeschäft stammen die Kunden des mikromechanik-bereichs größtenteils 

aus dem industrie-, Konsumgüter- und medizinbereich. diese industriezweige waren weitaus 
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weniger von der Krise betroffen als die automobilindustrie. der externe umsatz von smi wird 

fast ausschließlich in us-dollar erzielt. in Kombination mit einer konsequenten Weiterent-

wicklung der strukturen und produkte in diesem bereich erzielte das mikromechanik-segment 

einen nur um 6,3% auf 10,8 mio. Euro gesunkenen umsatz (2008: 11,5 mio. Euro). bedingt 

durch die veränderung der internen strukturen konnte die Ergebnisqualität sogar verbessert 

werden. so stieg die bruttomarge von 18,7% in 2008 auf 20,4% in 2009. das segmentergebnis 

verblieb zwar noch im negativen bereich (–1,4 mio. Euro), verbesserte sich gegenüber dem vor-

jahr (2008: –2,7 mio. Euro) jedoch erheblich.

Finanzlage

KEnnzaHlEn dEr ElmOs-gruppE nacH ifrs

in mio. Euro, soweit nicht anders angegeben 2008 2009 Veränderung

Konzernüberschuss/-fehlbetrag nach minderheitenanteilen 10,6 –12,2 na

abschreibungen zuzüglich zuschreibungen 19,3 16,9 –12,5%

veränderung nettoumlaufvermögen* –1,2 10,1 na

Übrige posten – 6,1 – 5,3 –13,4%

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 22,5 9,4 – 58,2%

investitionen in das anlagevermögen –20,8 –7,4 – 64,6%

in % vom umsatz 11,9% 6,0%

sonstige posten 8,6 1,9 – 78,4%

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –12,2 – 5,5 – 54,9%

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit –11,0 0,0 – 99,6%

veränderung der liquiden mittel – 0,6 3,9 na

Free Cashflow** 10,3 3,9 – 62,0%

„Clean“ Free Cashflow*** 1,7 2,1 20,2%

*        Nettoumlaufvermögen im engeren Sinne (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Vorräte,           
          Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen)
**      Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit minus Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
***    Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit minus Investitionen in das Anlagevermögen

 

casHflOW aus dEr laufEndEn gEscHäftstätigKEit

das ausmaß des in 2009 im vergleich zum vorjahr um 22,8 mio. Euro niedrigeren Ergebnisses 

konnte beim operativen cashflow deutlich gemindert werden. so betrug der cashflow aus der 

laufenden geschäftstätigkeit 9,4 mio. Euro in 2009 und lag somit nur 13,1 mio. Euro unterhalb 

des Werts von 2008 (22,5 mio. Euro). grund für die beim operativen cashflow nicht so stark 

rückläufige Entwicklung ist im Wesentlichen das rigide Working capital management in 2009. 

so konnten die forderungen im Jahresvergleich um 9,7 mio. Euro und die vorräte um 5,8 mio. 
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Euro reduziert werden. Hingegen wirkte die reduktion der verbindlichkeiten aus lieferungen 

und leistungen, welche im vorjahresvergleich noch angestiegen sind, in 2009 mit 5,5 mio. Euro 

belastend auf den operativen cashflow. 

casHflOW aus dEr invEstitiOnstätigKEit

die starke investitionsdisziplin hat dazu geführt, dass die investitionen in das anlagevermö-

gen sich in 2009 auf nur 7,4 mio. Euro bzw. 6,0% vom umsatz beliefen (2008: 20,8 mio. Euro 

bzw. 11,9%). der cashbedarf aus der investitionstätigkeit belief sich in 2009 auf 5,5 mio. Euro 

(2008: 12,2 mio. Euro). dieser konnte trotz des durch die Krise bedingten hohen Konzernfehl-

betrags durch den operativen cashflow getragen werden, so dass ein positiver free cashflow 

in Höhe von 3,9 mio. Euro erzielt werden konnte. somit konnte sogar im Krisenjahr 2009 das 

ziel eines positiven free cashflows eindeutig erreicht werden. auch bei nicht-berücksichti-

gung des barmittelzuflusses aus den veräußerungen der vermögensgegenstände und sonsti-

ger Einflussfaktoren auf den cashflow aus der investitionstätigkeit (sog. „clean“ free cash-

flow) konnten 2,1 mio. Euro (2008: 1,7 mio. Euro) generiert werden.

casHflOW aus dEr finanziErungstätigKEit 

der cashflow aus der finanzierungstätigkeit war 2009 im Wesentlichen ausgeglichen. somit 

erhöhten sich die zahlungsmittel und -äquivalente mit 46,8 mio. Euro zum 31. dezember 

2009 sogar gegenüber dem bilanzstichtag des vorjahres (31. dezember 2008: 42,5 mio. Euro). 

der anteil der liquiden mittel am gesamtvermögen erhöhte sich auf 20,7% per 31. dezember 

2009 (31. dezember 2008: 17,0%). 

sOnstigE finanziEllE vErpflicHtungEn und angabEn zu aussErbilanziEllEn finan-

ziErungsinstrumEntEn

neben klassischen Krediten finanziert die gesellschaft ihre investitionen in immobilien, tech-

nische anlagen und maschinen, betriebs- und geschäftsausstattung sowie für die nutzung 

von Entwicklungskapazitäten und einer produktionslinie durch leasing-, miet- und dienst-

leistungsverträge. Es besteht jeweils ein ausgewogenes, in der ausgestaltung marktübliches 

verhältnis von vorteilen und risiken. die hieraus bestehenden rückzahlungsverpflichtungen 

bilden sich in den sonstigen finanziellen verpflichtungen ab. am 31. dezember 2009 betrugen 

diese 119,6 mio. Euro (31. dezember 2008: 139,2 mio. Euro).

Somit konnte sogar im Krisenjahr 2009 das Ziel eines posi-

tiven Free Cashflows eindeutig erreicht werden.
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Vermögenslage

KEnnzaHlEn dEr ElmOs-gruppE nacH ifrs

in mio. Euro, soweit nicht anders angegeben 31.12.2008 31.12.2009 Veränderung

immaterielle vermögenswerte 40,2 38,3 – 4,7%

sachanlagen 80,7 72,8 – 9,8%

sonstige langfristige vermögenswerte 7,1 8,3 16,8%

vorratsvermögen 37,4 31,5 –15,6%

forderungen aus lieferungen und leistungen 29,7 20,0 – 32,7%

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 42,5 46,9 10,4%

sonstige kurzfristige vermögenswerte 12,5 8,6 –31,2%

Aktiva, gesamt 250,1 226,4 – 9,5%

Eigenkapital 171,2 159,1 –7,1%

langfristige schulden 47,5 43,0 – 9,4%

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 18,4 12,9 –29,8%

sonstige kurzfristige schulden 12,9 11,4 –12,2%

Passiva, gesamt 250,1 226,4 – 9,5%

die bilanzsumme ist um 9,5% auf 226,4 mio. Euro am 31. dezember 2009 zurückgegangen (31. 

dezember 2008: 250,1 mio. Euro). 

auf der aktivseite ist für die Entwicklung im Wesentlichen der rückgang der forderungen aus 

lieferungen und leistungen (– 9,7 mio. Euro), der vorräte (– 5,8 mio. Euro) und der sachanlagen 

(–7,9 mio. Euro) verantwortlich. letztere sanken, weil die abschreibungen die neuinvestitio-

nen im Jahr 2009 deutlich überstiegen. 

auf der passivseite begründen zum einen die reduzierten verbindlichkeiten aus lieferungen 

und leistungen (–5,5 mio. Euro) und zum anderen das geminderte Eigenkapital (–12,2 mio. 

Euro) den rückgang der bilanzsumme.

nEttOumlaufvErmögEn (nEt WOrKing capital)

das nettoumlaufvermögen sank von 48,7 mio. Euro am 31. dezember 2008 auf 38,6 mio. Euro 

am bilanzstichtag des berichtsjahrs. die vorräte fielen um 15,6% auf 31,5 mio. Euro am 31. 

dezember 2009; der vorratsumschlag konnte leicht auf 2,8x gesteigert werden (2008: 2,7x). 

die forderungen aus lieferungen und leistungen sanken um 32,7% auf 20,0 mio. Euro; der for-

derungsumschlag bezifferte sich auf 6,2x, ebenfalls höher als der vergleichbare vorjahreswert 

(2008: 5,9x). die verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen fielen ebenfalls um rund 



58

[1] EINLADUNG ZUR HAUPTVERSAMMLUNG 2010

ein drittel um 29,8% auf 12,9 mio. Euro; die umschlagshäufigkeit der verbindlichkeiten aus 

lieferungen und leistungen betrug 6,8x (2008: 5,4x). diese Kennzahlen machen deutlich, dass 

sich die fokussierung auf das Working capital management in 2009 – insbesondere auf das 

forderungsmanagement und die reduzierte bindung von Kapital in form von vorräten durch 

eine verminderte produktionseinsteuerung – bezahlt gemacht hat. 

KEnnzaHlEn dEr ElmOs-gruppE

Berechnung Einheit 2008 2009

nettoumlaufvermögen forderungen aus lieferungen und leistungen + vorräte – 

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 

mio. 

Euro 48,7 38,6

vom umsatz % 27,8% 31,2%

umschlagshäufigkeit 

der vorräte 

Herstellungskosten/vorräte

x 2,7x 2,8x

umschlagshäufigkeit der 

forderungen

umsatz/forderungen aus lieferungen 

und leistungen x 5,9x 6,2x

umschlagshäufigkeit der 

verbindlichkeiten
Herstellungskosten/verbindlichkeiten aus  

lieferungen und leistungen x 5,4x 6,8x

cash cycle  inventartage + forderungstage – verbindlichkeitentage tage 132 136

nettoverschuldung /

(nettobarmittelbestand)

finanzverbindlichkeiten (kurzfristig und langfristig) 

– zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente – 

Wertpapiere

mio. 

Euro
−1,8 −6,0

gearing nettoverschuldung/Eigenkapital % −1,1% −3,8%

Eigenkapitalquote Eigenkapital/gesamtvermögen % 68,5% 70,3%

WEitErE bilanzstruKturKEnnzaHlEn

der netto-barmittelbestand in Höhe von 1,8 mio. Euro zum 31. dezember 2008 konnte trotz des 

Krisenjahres 2009 sogar noch weiter ausgebaut werden. so beliefen sich die netto-barmittel am 

31. dezember 2009 auf 6,0 mio. Euro. der im vergleich zur reduktion der bilanzsumme geringe-

re rückgang des Eigenkapitals führte zu einer Erhöhung der Eigenkapitalquote von 68,5% am 31. 

dezember 2008 auf 70,3% am bilanzstichtag des berichtsjahrs. 

gEsamtaussagE zur WirtscHaftlicHEn lagE  

die solide finanzierung der gesellschaft hat sich − gerade in schwierigen wirtschaftlichen zeiten 

− sehr bewährt. der großteil der Kredite ist langfristig und in den Jahren 2012 und 2013 zurück-

zuzahlen. trotz des starken umsatzrückgangs in 2009 ist es der gesellschaft gelungen, den net-

tobarmittelbestand und die barmittel gegenüber dem vorjahresultimo sogar noch zu erhöhen. 

die aufgrund der finanzierung und durch die barmittel bestehende unabhängigkeit der gesell-

schaft bietet ein solides fundament, um ihre Wettbewerbsposition auch nach bewältigung der 

Krise weiter zu stärken. 
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pROGNOSebeRichT
WirtscHaftlicHE raHmEnbEdingungEn 

die wirtschaftlichen rahmenbedingungen sind insgesamt zufriedenstellend. die Wachstums-

aussichten sind gut bis sehr gut, wenngleich volatil. zu berücksichtigen ist, dass die ausgangs-

basis krisenbedingt niedrig ist. Während für den weltweiten automobilmarkt ein geringeres 

Wachstum vorhergesagt wird, soll der automobile Halbleitermarkt wieder deutlich wachsen. 

ähnlich sieht es für die produktion der deutschen Elektroindustrie aus, hier wird ein schwaches 

Wachstum erwartet. der weltweite Halbleitermarkt soll 2010 hohe zuwachsraten generieren. 

im Einzelnen stellen sich die wirtschaftlichen rahmenbedingungen folgendermaßen dar. 

für 2010 rechnet der vda nach dem außergewöhnlichen zulassungsjahr 2009 mit sonderfak-

toren wie der abwrackprämie mit einem deutlichen rückgang bei dem inländischen automo-

bilabsatz. der deutsche pkw-markt soll demnach 2010 auf 2,75 bis 3,0 mio. neuzulassungen 

nachgeben. der vda sieht darin aber nur einen rückgang auf das deutsche normalmaß bzw. 

auf einen Wert nur wenig unter dem langjährigen durchschnitt des deutschen automarkts. 

Weltweit ist mit einer leichten Erholung zu rechnen. der chinesische markt soll wiederum 

deutlich wachsen, um mindestens 10% gegenüber 2009. für die usa rechnet der vda eben-

falls mit einem zuwachs um 10% gegenüber dem vorjahr. insgesamt soll die weltweite auto-

mobilproduktion in 2010 rund 55 mio. fahrzeuge umfassen (2009: 53 mio. fahrzeuge).

für den nischenmarkt der automobilen Halbleiter prognostiziert das marktforschungsunter-

nehmen semicast für 2010 ein Wachstum von 16% gegenüber 2009. 

die produktion der deutschen Elektroindustrie wird 2010 voraussichtlich um 3% bis 4% stei-

gen. im Krisenjahr 2009 ist sie um 22% zurückgegangen, so der zvEi. der umsatz werde von 

zuletzt 145 mrd. Euro auf 150 mrd. Euro ansteigen.

sämtliche marktforschungsunternehmen prognostizieren für den weltweiten Halbleitermarkt 

für das Jahr 2010 ein Wachstum im zweistelligen bereich. das marktforschungsunternehmen 

World semiconductor trade statistics (Wsts) markiert mit einem umsatzplus von 12,2% für 

2010 die untere grenze. future Horizons wiederum liegt mit seinem prognostizierten Wachs-

tum von 22% am oberen limit. durchschnittlich wird ein anstieg um 15% erwartet (Quelle: 

natixis securities).
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ausblicK dEr ElmOs-gruppE

ElmOs hat ihre strategie auch in zeiten der weltweiten Krise vorangetrieben und konsequent 

weitergeführt. insbesondere vor dem Hintergrund des umsatzrückganges in 2009 stand dabei 

der Erhalt einer starken finanziellen basis und die bereitstellung der erforderlichen ressour-

cen im fokus des managements. sogar in der äußerst schwierigen marktsituation des ver-

gangenen Jahres wurden die mit den strategischen Wachstumsfeldern verbundenen chancen 

für die zukünftige Entwicklung der gesellschaft wahrgenommen. daher wird ElmOs folgerich-

tig die strategie in 2010 und den kommenden Jahren weiterführen. 

die strategischen Eckpfeiler lauten im Einzelnen:

-> vermehrte definition, Entwicklung und vertrieb von assps

-> steigerung der aktivitäten in industrie- und Konsumgütermärkten

-> ausweitung des Engagements in den asiatischen märkten

-> verstärkte zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern zur Optimierung des produkt-

portfolios und reduktion der investitionen

-> steigerung des umsatzanteils von mikrosystemen

zudem werden die flexibilität und Wettbewerbsfähigkeit der produktion weiter erhöht. 

so wird beispielsweise seit dem dritten Quartal 2009 – nachdem die krisenbedingte starke 

zurückhaltung bei investitionen gelockert wurde – auch wieder die modernisierung der ferti-

gung am Hauptsitz in dortmund vorangetrieben. 

das Hauptrisiko für das Jahr 2010 ist eine erneute abschwächung des weltweiten automo-

bilabsatzes. dies hätte wahrscheinlich eine geringere nachfrage nach unseren Halbleiterchips 

zur folge und dementsprechend ein niedrigeres auftragsniveau. aufgrund der Erfahrungen 

von Ende 2008 und 2009 richtet das management besonderes augenmerk auf erste Warn-

signale, die zu solch einem möglichen szenario führen könnten. falls solch ein Hinweis offen-

sichtlich würde, sind weitere Optionen für zusätzliche Kosteneinsparungen gegeben und kön-

nen nach bedarf und marktverfassung kurzfristig implementiert werden. 

Aufgrund des guten Starts in das Jahr 2010 gehen wir 

für das Gesamtjahr 2010 von einem Umsatzwachstum von 

mehr als 15% aus.
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das unternehmen ist ebenso für einen schnellen aufschwung aufgestellt. auch für dieses sze-

nario hat das management basierend auf den Erfahrungen der vergangenen monate entspre-

chende maßnahmen für eine erfolgreiche umsetzung und termingerechte lieferung unserer 

produkte an Kunden etabliert.

basierend auf der Erfahrung der vergangenen monate mit hoher volatilität sind wir für 2010 

vorsichtig optimistisch gestimmt. zum Ende des Jahres 2009 lag das verhältnis von auftragsein-

gang zu umsatz (book-to-bill) bei über eins. aufgrund des guten starts in das Jahr 2010 gehen 

wir für das gesamtjahr 2010 von einem umsatzwachstum von mehr als 15% aus. genaueres 

kann derzeit aufgrund der unsicherheiten der gesamtwirtschaftslage und der daraus resultie-

renden mangelnden visibilität für das zweite Halbjahr 2010 nicht gesagt werden. das Ebit und 

der cashflow werden in 2010 positiv sein. zudem werden die investitionen im verhältnis zum 

umsatz deutlich unter 15% liegen.

dortmund, im märz 2010

Der Vorstand

Dr. Anton Mindl            Nicolaus Graf von Luckner            Reinhard Senf             Jürgen Höllisch
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Konzernbilanz

aKtiva Anhang

31.12.2009

Euro

31.12.2008

Euro

Langfristige Vermögenswerte

immaterielle vermögenswerte 13 38.311.293  40.200.036

sachanlagen 14 72.779.258  80.698.137  

at-Equity bewertete beteiligungen 15 1 1

Wertpapiere und anteile 15 503.619  517.693 

latente steueransprüche 16 7.831.575  6.619.684  

Summe langfristige Vermögenswerte 119.425.746  128.035.551  

Kurzfristige Vermögenswerte

vorratsvermögen 17 31.538.737  37.379.627  

forderungen aus lieferungen und leistungen 18 20.008.220  29.735.847  

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 19 46.841.487  42.463.401  

sonstige vermögenswerte 20 8.249.972 10.236.365

Ertragsteueransprüche 20 305.731 111.046

106.944.147  119.926.286  

vermögenswerte einer veräußerungsgruppe, die als zur 

veräußerung gehalten klassifiziert wird 21 0 2.104.679  

Summe kurzfristige Vermögenswerte 106.944.147  122.030.965  

Bilanzsumme 226.369.893  250.066.516

kONzeRNAbSchluSS | AuSzuG
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passiva Anhang

31.12.2009

Euro

31.12.2008

Euro

Eigenkapital

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens 

zurechenbarer Anteil am Eigenkapital

grundkapital 22 19.414.205  19.414.205  

Kapitalrücklage 22 89.001.006  88.736.563  

gewinnrücklagen 102.224  102.224  

sonstige Eigenkapitalbestandteile 22 – 5.414.047  – 5.445.033  

bilanzgewinn 56.193.375  68.410.785  

159.296.763  171.218.744  

minderheitenanteil –242.098  –13.825  

Summe Eigenkapital 159.054.665  171.204.919  

Schulden

Langfristige Schulden

rückstellungen 24 791.895  911.450  

finanzverbindlichkeiten 25 40.237.034  40.433.714  

sonstige verbindlichkeiten 26 2.011.452  2.244.242  

latente steuerschulden 16 0 3.935.323  

Summe langfristige Schulden 43.040.381  47.524.729  

Kurzfristige Schulden

rückstellungen 24 8.439.717  6.744.564  

Ertragsteuerverbindlichkeiten 26 199.741  3.862.368  

finanzverbindlichkeiten 25 576.497  186.032  

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 27 12.917.877  18.403.799  

sonstige verbindlichkeiten 26 2.141.015  2.140.105  

Summe kurzfristige Schulden 24.274.847  31.336.868  

Summe Schulden 67.315.228  78.861.597  

Bilanzsumme 226.369.893  250.066.516
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Konzern-gesamtergebnisrechung

Für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2009 Anhang

2009

Euro

2008

Euro

umsatzerlöse 5 123.774.111  175.138.962  

umsatzkosten 6 87.892.076  99.555.659  

Bruttoergebnis 35.882.035  75.583.303  

forschungs- und Entwicklungskosten 6 25.298.422  31.631.625  

vertriebskosten 6 10.632.428  12.081.991  

verwaltungsaufwendungen 6 14.738.969  16.484.504  

Betriebsergebnis vor sonstigen betrieblichen Aufwendungen/(Erträgen) – 14.787.784  15.385.183  

finanzierungserträge 8 – 967.663  – 1.583.504

finanzierungsaufwendungen 8 2.434.139  3.392.522  

Wechselkursgewinne 9 0 –242.648 

Wechselkursverluste 9 680.560  0

sonstige betriebliche Erträge 10 – 2.701.652  – 5.050.994

sonstige betriebliche aufwendungen 10 3.042.590  4.197.824

Ergebnis vor Steuern – 17.275.758  14.671.983

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

laufender Ertragsteueraufwand 11 250.153  3.359.523  

latenter steueraufwand/(steuererträge) 11 – 5.328.594  911.127  

– 5.078.441  4.270.650  

Konzernüberschuss/(-fehlbetrag) –12.197.317  10.401.333  

Sonstiges Ergebnis

fremdwährungsanpassungen ohne latenten steuereffekt 1.040.633 882.382

fremdwährungsanpassungen mit latentem steuereffekt – 1.326.846 116.751

latente steuern (auf fremdwährungsanpassungen mit 

latentem steuereffekt) 22 317.199 – 36.870

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 30.986 962.263

Gesamtergebnis nach Steuern – 12.166.331  11.363.596

Vom Konzernüberschuss/(-fehlbetrag) entfallen auf:

anteilseigner des mutterunternehmens – 12.217.410 10.600.998

minderheitenanteile 20.093 – 199.665

– 12.197.317 10.401.333

Vom Gesamtergebnis entfallen auf:

anteilseigner des mutterunternehmens – 12.186.424 11.563.261

minderheitenanteile 20.093 – 199.665

– 12.166.331 11.363.596

Ergebnis je Aktie

unverwässertes Ergebnis je aktie 12 – 0,63 0,55

voll verwässertes Ergebnis je aktie 12 – 0,63 0,55
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Konzern-Kapitalflussrechnung

Anhang

2009

Euro

2008

Euro

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit

Konzernfehlbetrag/-überschuss nach minderheitenanteilen 7 –12.217.410  10.600.998 

abschreibungen 16.872.675  19.281.299

finanzergebnis 1.466.476  1.809.019

nicht liquiditätswirksamer Ertrag – 5.102.933  –1.748.841 

Ertragsteueraufwand 11 250.153  3.359.523  

aufwand aus aktienoptionsprogramm 23 65.077 0 

minderheitenanteile 20.093  –199.665 

veränderung der pensionsrückstellungen 24 –119.555  –199.764

veränderungen im netto-umlaufvermögen

forderungen aus lieferungen und leistungen 18 9.727.627  –1.501.075

vorräte 17 5.840.889  – 3.765.700 

rechnungsabgrenzungsposten und sonstige vermögenswerte               20 1.986.393  – 4.701.138

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 27 – 5.485.921  4.056.685  

sonstige rückstellungen und sonstige verbindlichkeiten 24 1.696.632  –1.396.120

Ertragsteuerzahlungen – 4.107.466  –1.245.423

gezahlte zinsen 8 –2.434.139  – 3.392.522

Erhaltene zinsen 8 967.663  1.583.504

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit 9.426.254  22.540.780

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

investitionen in immaterielle vermögenswerte – 4.149.667  – 5.319.314

investitionen in das sachanlagevermögen – 3.216.117  –15.507.052  

abgang/investitionen in zur veräußerung gehaltene 

langfristige vermögenswerte 1.689.212  –1.540.760    

abgang von gegenständen des anlagevermögens 213.753  10.168.947  

abgang von beteiligungen 14.075  5.500  

Erwerb von minderheitenanteilen 33 – 49.000  0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 5.497.744  –12.192.679

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

tilgung langfristiger verbindlichkeiten – 419.391  – 9.859.178 

aufnahme/tilgung kurzfristiger verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 379.817  –1.114.833  

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit – 39.574  –10.974.011  

Zunahme/Abnahme der liquiden Mittel 3.888.936  – 625.910 

Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte 

änderungen der liquiden mittel 489.150  233.694  

liquide mittel zu beginn des geschäftsjahres 19 42.463.401  42.855.617  

Liquide Mittel am Ende des Geschäftsjahres 19 46.841.487  42.463.401
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Entwicklung des konsolidierten Eigenkapitals 

Anhang

Minder-

heitenanteil Konzern

Aktien

Stück

 Grund- 

 kapital  

Euro

  Kapital-

rücklage  

Euro

Gewinn-

rücklagen

Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile 

(Währungs-

umrechnungen)

Euro

 Bilanz-

gewinn

Euro 

Gesamt

Euro

Gesamt

Euro

Gesamt

Euro

Stand 1. Januar 2008  19.414.205     19.414.205     88.736.563     102.224    – 6.407.297    57.809.788     159.655.483     309.704     159.965.187    

Währungsveränderungen 22  962.263     962.263     962.263    

änderung des Konsolidierungskreises –123.864    –123.864    

Konzernüberschuss 2008  10.600.998     10.600.998    –199.665     10.401.333    

Stand 31. Dezember 2008  19.414.205     19.414.205     88.736.563     102.224    – 5.445.033  68.410.785     171.218.744    – 13.825     171.204.919    

aufwand aus aktienoptionen 23 65.077 65.077    65.077    

Erwerb minderheitsanteile mechaless 199.366 199.366    –248.366    – 49.000    

Währungsveränderungen 22 30.986  30.986     30.986    

Konzernfehlbetrag 2009 –12.217.410    –12.217.410     20.093    –12.197.317    

Stand 31. Dezember 2009  19.414.205     19.414.205     89.001.006     102.224    – 5.414.047  56.193.375     159.296.763    – 242.098     159.054.665    

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zurechenbarer Anteil am Eigenkapital Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zurechenbarer Anteil am Eigenkapital
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Entwicklung des konsolidierten Eigenkapitals 

Anhang

Minder-

heitenanteil Konzern

Aktien

Stück

 Grund- 

 kapital  

Euro

  Kapital-

rücklage  

Euro

Gewinn-

rücklagen

Euro

Sonstige Eigen-

kapitalbestandteile 

(Währungs-

umrechnungen)

Euro

 Bilanz-

gewinn

Euro 

Gesamt

Euro

Gesamt

Euro

Gesamt

Euro

Stand 1. Januar 2008  19.414.205     19.414.205     88.736.563     102.224    – 6.407.297    57.809.788     159.655.483     309.704     159.965.187    

Währungsveränderungen 22  962.263     962.263     962.263    

änderung des Konsolidierungskreises –123.864    –123.864    

Konzernüberschuss 2008  10.600.998     10.600.998    –199.665     10.401.333    

Stand 31. Dezember 2008  19.414.205     19.414.205     88.736.563     102.224    – 5.445.033  68.410.785     171.218.744    – 13.825     171.204.919    

aufwand aus aktienoptionen 23 65.077 65.077    65.077    

Erwerb minderheitsanteile mechaless 199.366 199.366    –248.366    – 49.000    

Währungsveränderungen 22 30.986  30.986     30.986    

Konzernfehlbetrag 2009 –12.217.410    –12.217.410     20.093    –12.197.317    

Stand 31. Dezember 2009  19.414.205     19.414.205     89.001.006     102.224    – 5.414.047  56.193.375     159.296.763    – 242.098     159.054.665    

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zurechenbarer Anteil am Eigenkapital
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FINANZKALENDER 2010
Ergebnis 2009/bilanzpresse-/analystenkonferenz 18. märz 2010

Quartalsergebnis Q1/2010 28. april 2010

Hauptversammlung in dortmund 4. mai 2010

Quartalsergebnis Q2/2010 11. august 2010

Quartalsergebnis Q3/2010 3. november 2010

analystenkonferenz im rahmen des Eigenkapitalforums in frankfurt november 2010

dieser bericht enthält in die zukunft gerichtete aussagen, die auf annahmen und schätzungen der unternehmensleitung von ElmOs beruhen. 

Obwohl wir annehmen, dass die Erwartungen dieser vorausschauenden aussagen realistisch sind, können wir nicht dafür garantieren, dass die Er-

wartungen sich auch als richtig erweisen. die annahmen können risiken und unsicherheiten bergen, die dazu führen können, dass die tatsäch-

lichen Ergebnisse wesentlich von den vorausschauenden aussagen abweichen. zu den faktoren, die solche abweichungen verursachen können, 

gehören u.a. veränderungen im wirtschaftlichen und geschäftlichen umfeld, Wechselkurs- und zinsschwankungen, Einführungen von Konkur-

renzprodukten, mangelnde akzeptanz neuer produkte und änderungen der geschäftsstrategie. Eine aktualisierung der vorausschauenden aus-

sagen durch ElmOs ist weder geplant noch übernimmt ElmOs die verpflichtung dazu. 


